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Schweizerisches Handelsamtsblatt
Feuille officielle suisse du commerce • Foglio ufficiale svizzero di commercio
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Ausland: jährlich Fr. 80.— — Preis der Einzelnummer 26 Rp. (plus Porto). — Annoncen-
Regie: Publlcites AO. — Insertlonstarif: 22 Rp. die einspaltige Millimeterzelie oder deren Raum;
Ausland 30 Rp. — Jehresabonnementspreis für die Monatsschrift „Die Volkswirtschaft": Fr.10.50.

Rddectlon et administration: Effingerstrasse 3 a Berne. — Telephone num*ro (031) 21860
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Erneuerung des Abonnements
Um eine Unterbrechung in der Zustellung des Schweizerischen

Handelsamtsblattes zu vermeiden, machen wir jene Abonnenten, die das Blatt
für 1, 2 oder 3 Monate abonniert haben, darauf aufmerksam, dass das
Abonnement am 30. September abgelaufen ist. Wir ersuchen sie deshalb, die
vom Postamt zugestellte Rechnung gefl. beachten zu wollen und vor Ende
des Monats auf dem Postamt zu begleichen. Das Schweizerische
Handelsamtsblatt kann im Inlandverkehr nur durch Vermittlung der Postämter
bezogen werden. Alle Reklamationen, die den Abonnements- und Zustelldienst
betreffen, sind deshalb bei der Post anzubringen.

DIE ADMINISTRATION.

Renouvellement de l'abonnement
Afin d'6viter toute interruption dans le service de la Feuille officielle

suisse du commerce, nous rendons nos abonnes attentifs au fait que les
abonnements souscrits pour 1, 2 ou 3 mois viendront k £cheance le 30
septembre. Les abonnes recevront ces prochains jours du bureau des postes une
invitation de renouvellement et nous les prions de bien vouloir regier le prix
de l'abonnement avant la fin du mois. Nous rappelons que pour le service
interne suisse les abonnements ne peuvenj; etre pris qu'ä la poste. Toute
reclamation visant le service d'abonnement ou de distribution doit done etre
adressee au bureau des postes.
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Amtlicher Teil - Partie officielle - Parte ufficiale

Abhanden gekommene Werttitel - Titres disparns -Titolf smarriti

Aufrufe — Sommatlons

Es werden vermisst: Mantelbogen der Anteilscheine Nrn. 3640 bis 3647,

zu nom. Fr. 500, der Allgemeinen Aargauischen Ersparniskasse Aarau, auf
den Namen des Fischer Johann, Armenpfleger, Muri (Aargau) lautend.

Der unbekannte Inhaber dieser Mantelbogen wird aufgefordert, dieselben

innert 6 Monaten, d. h. bis 6. März 1959, dem Bezirksgericht Aarau
vorzulegen, ansonst sie als kraftlos erklärt würden. (4591)

Aarau, den 3. September 1958. Bezirksgericht.

Es werden folgende Kassaobligationen vermisst:
1. Fr. 3000, 3'/» "/»-Obligation Schweiz. Bankgesellschaft in Bern, Nummer

14177 Be, mit Jahrescoupons per 15. August 1958 und ff., fällig am
3. April 1962, ausgestellt am 29. März 1957.

2. Fr. 3000, 4 %-Obligation Gewerbekasse in Bern, Nr. BJ 251/58, mit
Jahrescoupons per 17. August 1958 und ff., fällig am 17. August 1963.

Der allfällige Inhaber wird hiermit aufgefordert, die Titel innert einer
Frist von 6 Monaten dem Richteramt Konolfingen, in Schlosswil, vorzulegen,
ansonst die Kassaobligationen kraftlos erklärt werden. 468®)

Schlosswil, 9. September 1958. Der Gerichtspräsident II i. V.:
Zurbrügg.

Kraftloserklärungen — Annulations

Gemäss Entscheid des Gerichtspräsidenten von Baisthal vom 4. September

1958 ist der Schuldbrief vom 9. Juni 1936, von Kapital Fr. 5000, lastend
auf Grundbuch Egerkingen Nr. 102, lautend auf Darlehenskasse Egerkingen,
als Gläubigerin, und Edmund von Arx-Ingold, Wirt und Landwirt, in
Egerkingen, als Schuldner, als kraftlos erklärt. (469)

B a 1 s t h a 1, den 5. September 1958.

Der Gerichtsschreiber von Balsthal:
Alois Jäggi.

Durch Entscheid des Bezirksgerichts Bremgarten vom 4. September 1958

ist gemäss Art. 870 ZGB und Art. 977 OR als nichtig und kraftlos erklärt
worden: Namens-Schuldbrief vom 26. September 1933, von Fr. 9000, auf die
Erbengemeinschaft des August Meyer-Wildi, Wohlen, als Gläubigerin und
auf die Erbengemeinschaft Gull-Lutz Kaspar, geb. 1884, Zürich 7, als Schuldnerin

lautend, haftend im I. Rang auf GB Wohlen Nr. 2022, Plan 44,
Parzelle 33. (467)

Bremgarten, den 4. September 1958. Bezirksgericht Bremgarten.

Handelsregister - Registre du commerce - Registro di commercio

Betrifft Eintragungen in folgenden Kantonen:
Cone, inscriptions operees dans les cantons suivants:

Cone, iscrizioni operate nei cantoni seguenti:

Zürich, Bern, Glarus, Fribourg, Solothurn, Basel-Landschaft, Aargau, Ticino,
• Vaud, Valais, Neuchätel, Geneve.

Zürich — Zurich — Zurigo
Nachtrag.

Graphja Aktiengesellschaft, in Z ü r i c h 3 (SHAB. Nr. 191 vom 18. August
1958, Seite 2222), Betrieb einer Papierwarenfabrik usw. Kurt Heer, Mitglied
des Verwaltungsrates und Direktor, ist auch Bürger von Horgen.

6. September 1958.
Plasti-Pac, Max Gisiger & Co. A.G., in Zürich 6 (SHAB. Nr. 163 vom
16. Juli 1958, Seite 1932), Handel mit Kunststoffen usw. Die Generalversammlung

vom 11. Juli 1958 hat die Statuten abgeändert. Durch Ausgabe
von 100 Namenaktien zu Fr. 1000 und 200 Namenaktien zu Fr. 500, alle voll
durch Verrechnung liberiert, ist das Grundkapital von Fr. 300 000 auf Fran-

'ken 500 000 erhöht worden. Es zerfällt in 400 Aktien zu Fr. 1000 und 200
Aktien zu Fr. 500, alle auf den Namen lautend, und ist voll liberiert. Im
weitern sind 300 auf den Namen lautende Genußscheine ohne Nennwert
ausgegeben worden, welche einen in den Statuten näher umschriebenen
Anspruch auf einen Teil des Reingewinnes gewähren.

8. September 1958.
Blockmetall A.-G., in B u c h s (SHAB. Nr. 60 vom 13. März 1958, Seite 714),
Verarbeitung von und Handel mit Metallen usw. Dr. phil. h. c. Alfred Ganz ist
infolge Todes aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden. Neu ist in den
Verwaltungsrat ohne Zeichnungsbefugnis gewählt worden Dr. Edmund Schmid-
Ganz, von Basel und Luzern, in Bern.

8. September 1958. Farben, Lacke usw.
Vernicolor A.G., in M e i 1 e n (SHAB. Nr. 187 vom 12. August 1955, Seite 2081),
Fabrikation von und Handel mit Farben und Lacken usw. Kollektivprokura
zu zweien ist erteilt an Dr. Josef Schüppen, deutscher Staatsangehöriger, in
Meilen, und an Eugen Kozicki, von und in Meilen.

8. September 1958. Bekleidungsartikel.
Albert Ulimann & Cie. A.-G., in Z ü r i c h 4 (SHAB. Nr. 50 vom 1. März 1955,
Seite 570), Fabrikation und Vertrieb von Bekleidungsartikeln, insbesondere
von Kinder- und Backfischkonfektion usw. Neues Geschäftsdomizil: Gruben-
strasse 45, in Zürich 3.

8. September 1958. Verpackungsmaterialien.
Wirth & Co., in Zürich 2, Kommanditgesellschaft (SHAB. Nr. 139 vom
18. Juni 1958, Seite 1663), Fabrikation von und Handel mit neuzeitlichen
Verpackungsmaterialien. Einzelprokura ist erteilt worden an Rudolf Guyer,
von Zürich, in Wallisellen.

8. September 1958. Liegenschaften usw.
Embru A.G., in Rüti (SHAB. Nr. 285 vom 5. Dezember 1951, Seite 3014),
Verwaltung von Liegenschaften usw. Die Prokura von Elisa Kägi ist
erloschen.

8. September 1958. Möbel usw.
Embru-Werke, Mantel-Hess, Hofmann-Hess & Cie., in Rüti, Kommanditgesellschaft

(SHAB. Nr. 292 vom 13. Dezember 1951, Seite 3098), Fabrikation

von Möbeln aus Holz oder Metall usw. Die Prokura von Elisa Kägi ist
erloschen.

8. September 1958. Korsette usw.
Frau R. Thoma, in Z ü r i c h. Inhaberin dieser Firma ist Rosalia Thoma, von
Amden, in Zürich 6. Handel mit Korsetten und Büstenhaltern. Löwenstrasse
Nr. 16.

8. September 1958. Textilien, Merceriewaren.
Fr. Rentsch, bisher in Zürich (SHAB. Nr. 244 vom 18. Oktober 1945,
Seite 2534), Handel mit Textilien und Merceriewaren. Der Firmainhaber
Fritz Rentsch hat den geschäftlichen Sitz sowie sein Wohndomizil nach
Dübendorf verlegt; er führt nicht mehr den ^llianznamen Mangold,
sondern Hofmann und lebt in Gütertrennung. Geschäftsdomizil: Wangen-
strasse 13.

8. September 1958. Fernschreiberverzeichnis.
Unitex-Verlag, Gerd Pabst (Editions Unitex, Gerd Pabst) (Unitex Publishers,
Gerd Pabst), in Zürich (SHAB. Nr. 269 vom 15. November 1956, Seite
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2886), Herausgabe eines internationalen Fernschreiberverzeichnisses in
loser Blattform. Der Firmainhaber wohnt nun in Dettenhausen (Deutschland).

Die Unterschrift von Heinrich Wegmann ist erloschen. Zum
Geschäftsführer mit Einzelunterschrift ist ernannt worden: Walter Wegmann,
von Winterthur, in Zürich. Neues Geschäftsdomizil: Seestrasse 357 (Bureau
Walter Wegmann).

8. September 1958.
Grundpfand A.-G. in Liq., in Z ü r i c h 3 (SHAB. Nr. 132 vom 10. Juni 1958,
Seite 1578), An- und Verkauf von Hypotheken usw. Die Eidgenössische
Steuerverwaltung und die Wehrsteuerverwaltung des Kantons Zürich haben
die Zustimmung zur Löschung erteilt. Die Firma wird daher gelöscht.

8. September 1958. Autoreparaturen usw.
Emil Hegetschweiler, in Obfelden (SHAB. Nr. 294 vom 16. Dezember
1929, Seite 2470), Autoreparaturwerkstätte, Motorräder, Velos. Diese Firma
ist infolge Verkaufs des Geschäftes erloschen.

Bern — Berne — Berna

Bureau Bern
8. September 1958.

Metalldrückerei E. Haas, in Zollikofen (SHAB. Nr. 180 vom 3. August
1956, Seite 2018). Die Firma wird infolge Aufgabe des Geschäftes gelöscht.

8. September 1958. Lebensmittel.
Fritz Ringgenberg, bisher in B e 11 m u n d (SHAB. Nr. 2 vom 6. Januar 1953,
Seite 15). Die Firma hat den Sitz nach Bern verlegt. Inhaber der Firma
ist Fritz Ringgenberg, von Leissigen, nun in Bern. Neue Geschäftsnatur:
Handel mit Lebensmitteln. Tellstrasse 20.

8. September 1958.
E. Kalt Aktiengesellschaft, SpezialUnternehmen für klima-, lüftungs- und
wärmetechnische Anlagen, Zweigniederlassung in Gümligen,
Gemeinde Muri bei Bern. Unter dieser Firma hat die «E. Kalt Aktiengesellschaft,

SpezialUnternehmen für klima-, lüftungs- und wärmetechnische
Anlagen>, mit Sitz in Basel, die am 4. September 1943 im Handelsregister von
Basel-Stadt eingetragen wurde (letzte Publikation SHAB. Nr. 175 vom
30. Juli 1958, Seite 2081) durch Beschluss ihres Verwaltungsrates vom 15. Juli
1958 in Gümligen, Gemeinde Muri bei Bern, eine Zweigniederlassung
errichtet. Diese bezweckt die Projektierung und Ausführung von Raumlüftung,
klima- und wärmetechnischen Anlagen, Entnebelungsanlagen, Trockenanlagen

für alle Produkte, Luftheizungen, Gasschutzanlagen, Ozonisierung
der Luft und Wärmerückgewinnung, sowie die Projektierung und Ausführung

aller verwandten technischen Einrichtungen. Die Zweigniederlassung
wird vertreten durch den einzigen Verwaltungsrat Eduard Kalt, von und in
Basel, mit Einzelunterschrift, und durch den Geschäftsführer Walter Wettstein,

von Zürich, in Muri bei Bern. Dieser zeichnet kollektiv mit dem
Verwaltungsrat Eduard Kalt. Geschäftsdomizil: Brüggliweg 22.

Bureau Biel
8. September 1958. Pflästerei.

Jakob Kohler, in B i e 1. Inhaber der Firma ist Jakob Kohler, von Meiringen,
in Biel. Pflästerei. Mettstrasse 104.

Bureau Fraubrunnen '

8. September 1958.
Obstverwertungsgenossenschaft Murten, in Murten (SHAB. Nr. 274
vom 24. November 1942). Der Vorstand besteht aus: Johann Gutknecht-Winkelmann,

von und in Ried bei Kerzers, Präsident; Ernst Etter, von Ried bei
Kerzers und Gempenach, in Gempenach, Vizepräsident; Fritz Stoll, von Messen,
in Salvenach, Sekretär; Samuel Karlen, von Boltigen, in Murten, und Johann
Tschachtli-Schwab, von und in Kerzers. Geschäftsführer ist Jakob Merz,
von Burg, in Murten. Der Präsident zeichnet kollektiv zu zweien mit einem
andern Mitglied des Vorstandes. Aus dem Vorstand sind ausgeschieden der
bisherige Präsident Philipp Müller; Fritz Kramer, Vizepräsident; Fritz
Rentsch und Ernst Dick. Deren Unterschrift ist erloschen. Die Prokura des
Geschäftsführers Samuel Gutknecht ißt erloschen.

8. September 1958. Dampfbügeleisen, Massageapparate.
W. Bongni, in K e r z e r s. Inhaber der Firma ist Werner Bongni, von Galmiz,
in Kerzers. Vertretung von Dampfbügeleisen und Massageapparaten. Mühlegasse

516.

Solothurn — Soleure — Soletta

Bureau Baisthal
8. September 1958. Maschinen, Apparate.

Hans Pfander u. Cie., in Oensingen, Betrieb eines Ateliers für
Maschinen- und Apparatebau sowie die Herstellung von und den Handel mit
Produkten für die Elektrizitätswirtschaft, die mit der Marke «Hapo>
bebezeichnet sind, Kommanditgesellschaft (SHAB. Nr. 83 vom 8. April 1952,
Seite 943). Die Gesellschaft ist aufgelöst. Die Liquidation wird unter der
Firma Hans Pfander u. Cie., in Liq. durch den unbeschränkt haftenden
Gesellschafter Hans Pfander, von Rüeggisberg (Bern), nun in Rheinfelden,
als Liquidator, durchgeführt.

Bureau Dorneck
8. September 1958.

Metallwerke A.G. (Usines Metallurgiques S.A.) (S.A. Officine Metallurgiche)
(Metal Works Ltd.), in Dornach (SHAB. Nr. 168 vom 22. Juli 1957, Seite
1979). Werner Schupp, von Basel und Schwaderloch, in Basel, wurde zum
Prokuristen ernannt. Er zeichnet mit einem andern Zeichnungsberechtigten
kollektiv zu zweien.

Bureau Olten-Gösgen
6. September 1958.

Sanitär & Kalorik A.G., in Niedergösgen (SHAB. Nr. 234 vom 5.
Oktober 1956, Seite 2523). Diese Firma wird infolge Verlegung des Sitzes nach
Münchenstein (SHAB. Nr. 199 vom 27. August 1958, Seite 2300) im
Handelsregister von Olten-Gösgen von Amtes wegen gelöscht.

8. September 1958. Apparatebau, technische Vertretungen.
K. Buser, in Ölten. Inhaber dieser Firma ist Karl Buser, von Nieder-
erlinsbach (Solothurn), in Ölten. Apparatebau, technische Vertretungen.
Sportstrasse 56.

Basel-Landschaft — Bäle-Campagne — Basilea-Campagna
8. September 1958. Schlosserei usw.

Ad. Häsler, in A e s c h. Inhaber dieser Einzelfirma ist Adolf Häsler-Walker,
von Gsteigwiler (Bern), in Aesch (Basel-Landschaft). Schlosserei und
Kleinmetallbau. Grienweg 11.

8. September 1958.
Affentranger A.G., Fabrik für Uhrenbestandteile, Schrauben- und Präzi-
sions-Drehteile in Niederdorf, in Niederdorf (SHAB. Nr. 269 vom
16. November 1951, Seite 2847). Wilhelm Laager-Affentranger ist als
Geschäftsführer zurückgetreten, bleibt aber Mitglied des Verwaltungsrates;
seine Unterschrift ist erloschen. Kollektivprokura zu zweien wurde erteilt
an Max Kraus-Bider, von Les Breuleux (Bern), und an Franz Bürgin, von
Reigoldswil, beide in Niederdorf.

8. September 1958. Chemisch-pharmazeutische Präparate usw.
Bohny & Co. A.G., in M u 11 e n z, Fabrikation chemisch-pharmazeutischer
Präparate usw. (SHAB. Nr. 165 vom 18. Juli 1958, Seite 1956). In den
Verwaltungsrat wurden gewählt: Dr. jur. Kurt von Arx, von Niedergösgen
(Solothurn), in Zürich, und Hans Käppeli, von Merenschwand (Aargau), in
Muri (Aargau). Alfred Chassot ist nicht mehr Präsident, verbleibt jedoch
im Verwaltungsrat. Zum neuen Präsidenten' wurde ernannt das bisherige
Mitglied Karl Wildi. Alle Verwaltungsräte führen nun Kollektivunterschrift

zu zweien.
8. September 1958.

Grubag Gruben und Baudienst A.G., in S i s s a c h (SHAB. Nr. 280 vov
28. November 1956, Seite 3009). Aus dem Verwaltungsrat ist Traugott Sutter
ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen. Als neues Mitglied des
Verwaltungsrates mit Einzelunterschrift ist gewählt worden: Karl Itin-
Knüsel, von Hersberg, in Liestal.

8. September 1958.
Textil A.G. Pratteln, in P r a 11 e 1 n, Verkauf von Hemden und Unterwäsche
usw. (SHAB. Nr. 242 vom 16. Oktober 1946, Seite 3019). Neues Geschäftslokal:

Schloßstrasse 21.
8. September 1958. Bekleidung.

Joh. Brunner, bisher in Möhlin (SHAB. Nr. 93 vom 23. April 1957, Seite
1075). Diese Einzelfirma hat ihren Sitz nach R e i n a c h (Basel-Landschaft)
verlegt, wo der Firmainhaber Johann' Bruhner-Tschan, von Diepoldsau, min
ebenfalls wohnt. Handel mit Damen- und Hörrenkonfektion. Juraweg 19.

8. September 1958. Baumschulen.
Werner Schär, in R e i n a c h, Baumschulen usw. (SHAB. Nr. 22 vom
28. Januar 1954, Seite 251). Einzelprokura ist erteilt worden an Peter Schär,
von Zauggenried (Bern), in Reinach (Basel-Landschaft).

8. September 1958. Technische Artikel usw.
C. Herzog, in Binningen, Vertrieb technischer Artikel usw. (SHAB.
Nr. 102 vom 5. Mai 1953, Seite 1092). Diese Einzelfirma ist infolge Todes
des Inhabers erloschen.

8. September 1958. Cafö. „
L. Fruet, in Münchenstein, Betrieb des Cafö Park (SHAB. Nr. 92 vom
22. April 1958, Seite 1107). Diese Einzelfirma ist infolge Aufgabe des
Geschäftes erloschen.

8. September 1958. Waschmittel, Salats^uce.
Alfred Enzler, in Allschwil. Inhaber dieser Einzelfirma ist Alfred
Enzler, von Appenzell, in Allschwil. Fabrikation von flüssigem Waschmittel
und Salatsauce. Neuweilerstrasse 6.

2. September 1958. Kunsthandel.
Frau Hildegard Krauss-Martin, in Schönbühl. Inhaberin der Firma ist,,
mit Zustimmung ihres Ehemannes, Hildegard Krauss geb. Martin, von
Deutschland, in Schönbühl, Ehefrau des Karl Krauss, in Lörrach.
Kunsthandel.

Bureau Nidau
8. September 1958. Schreinerei.

Abr. Geiser, in B r ü g g. Inhaber der Firma ist Abraham Geiser, von Langenthal,

in Brügg. Bau- und Möbelschreinerei. Obergasse 15.

Bureau Trachselwald

8. September 1958. Skikanten.
Fritz Meyer, in H u 11 w i 1, Vertrieb von Gasapparaten und Aluminiumprodukten,

Fabrikation und Vertrieb von Dekorartikeln für Konditoreien und
Bäckereien (SHAB. Nr. 32 vom 8. Februar 1951, Seite 343). Der Geschäftszweck

wurde geändert in: Fabrikation und Vertrieb von Skikanten.

Glarus — Glaris — Glarona

8. September 1958. Metzgerei usw.
David Streiff-Dobler, in Schwanden, Metzgerei und Wursterei,
Tiefkühlprodukte (SHAB. Nr. 169 vom 21. Juli 1944, Seite 1650). Diese Firma ist
infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

8. September 1958. Gasthaus, Metzgerei.
Ernst Schläpfer, in R i e d e r n, Gasthaus und Metzgerei (SHAB. Nr. 57

vom 9. März 1946, Seite 744). Diese Firma ist infolge Aufgabe des Geschäftes
erloschen.

8. September 1958.
Kraftwerke Linth-Limmern AG. (KLL), in L i n t h a 1 (SHAB. Nr. 204 vom'
2. September 1958, Seite 2347). Vizedirektor Heinrich Hirzel wohnt nun in
Ennetbaden.

Freiburg — Fribourg — Friborgo
Bureau de Fribourg

8 septembre 1958. Boucherie, etc.
Gottfried Mäder-Chavaillaz, ä Fribourg, boucherie, charcuterie (FOSC.
du 29 octobre 1925, N° 252, page 1815). La raison est radiöe par suite de
remise de commerce.

8 septembre 1958. Boulangerie, pätisserie.
Paul Donzallaz, ä Fribourg, boulangerie, pätisserie (FOSC. du 22 dö-
cembre 1944, N° 301, page 3823). La maison a transfärö son siäge route
de Villars 13.

• Bureau Murten (Bezirk See)
8. September 1958. Spielwaren, Haushaltartikel usw.

Y. Sprecher, Plastic-Import, in M u n t e 1 i e r. Inhaberin der Firma ist, mit
Zustimmung des Ehemannes, Yvonne Sprecher geb. Richardet, gütergetrennte

Ehefrau des Ulrich, von Chur, in Muntelier. Import von und Handel
mit Plastic-Spielwaren, Haushalt- und Reklameartikeln. Muntelier, Haus
Nr. 150.
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8. September 1958.
Milchgenossenschaft Lauwil, in La u wi 1 (SHAB. Nr. 252 vom 28. Oktober
1957, Seite 2827). Die Unterschrift von Emil Vogt-Vogt ist erloschen. Als
neuer Aktuar wurde gewählt Emil Vogt, von und in Lauwil. Er zeichnet mit
dem Präsidenten oder dem Vizepräsidenten zu zweien.

8. September 1958. Hotel.
W. Gafner, in P r a 11 e 1 n. Inhaber dieser Einzelfirma ist Werner Gafner-
Röthlisberger, von Beatenberg, in Pratteln. Betrieb des Hotel Engel.
Hauptstrasse 46.

Aargau — Argovie — Argovia
8. September 1958. Leim und Dünger usw.

Delta-Werke Zofingen (Usines Delta Zofingen) (Officine Delta Zofingen)
(Delta-Works Zofingen), in Z o f i n g e n, Fabrikation von Leim und Dünger,
Sortierung und Verwertung von Hadern und neuen Industrieabfällen aller
Art, Putzfädenfabrikation usw. (SHAB. Nr. 92 vom 20. April 1956, Seite
1020). In der Generalversammlung vom 27. August 1958 wurden die Statuten
revidiert. Die Abänderung berührt die zu publizierenden Tatsachen nicht.
Neu in den Verwaltungsrat wurde gewählt: Dr. Peter Geistlich, von Schlieren,

in Wolhusen. Er führt Einzelunterschrift.
8. September 1958. Immobilien usw.

Rheinmatt A.G., in Rheinfelde n, Erwerb, Ueberbaung und Verwertung
von Immobilien (SHAB. Nr. 64 vom 16. März 1956, Seite 704). Kollektivprokura

wurde erteilt an Adolf Mutschler-Ramser, von und in Basel.
8. September 1958.

Oel- und Chemie-Werk A.-G. (Fabrique d'Huiles et de produits chimiques
S.A.) (Fabbrica d'Olio e di Prodotti Chimici S.A.) (Oil and Chemical Works
Ltd.), in Hausen (SHAB. Nr. 162 vom 15. Juli 1958, Seite 1923). Auf das
Aktienkapital von Fr. 5 000 000 sind nun Fr. 3 500 000 einbezahlt.

8. September 1958. Elektrische Installationen usw.
Robert Jenny & Söhne, in Döttingen, Ausführung elektrischer Installationen,

Handel mit elektrischen Artikeln und Radios, Kollektivgesellschaft
(SHAB. Nr. 19 vom 24. Januar .1955, Seite 229). Robert Jenny, senior, ist
infolge Todes aus der Gesellschaft ausgeschieden. Das Geschäft wird von den
verbleibenden beiden Gesellschaftern Robert Jenny-Fermi und Marcel Willi
Jenny-Hierz unverändert weitergeführt. Die Firma lautet nun: Gebr. Jenny.

8. September 1958.
Offsetplatten-Körnerei G. Schaffner Unterkulm, in Unterkulm. Inhaber
dieser Firma ist Gotthold Schaffner-Balsiger, von und in Gränichen.
Einzelunterschrift führt Rita Schaffner-Balsiger, von und in Gränichen (Ehefrau

des Firmainhabers). Schleifen und Körnen von ausgedruckten Offsetplatten

(Regenerierung). Böhlerstrasse 167.
8. September 1958. Kolonialwaren, Wein usw.

Peter Jegen, in Stetten. Inhaber dieser Firma ist Peter Jegen, von
Klosters (Graubünden), in Stetten (Aargau). Handel mit Kolonial- und Mer-
ceriewaren, Weinen und Mineralwassern. Hauptstrasse 66.

8. September 1958. Tönende Postkarten.
Perfectophon G.m.b.H., in Laufenburg. Unter dieser Firma besteht
gemäss öffentlicher Urkunde und Statuten vom 23. August 1958 eine Gesellschaft

mit beschränkter Haftung. Ihr Zweck ist die Herstellung und der
Vertrieb von tönenden Postkarten. Die Gesellschaft kann sich bei andern.,
Unternehmungen des In- und Auslandes beteiligen, gleichartige oder
verwandte Unternehmungen erwerben oder errichten sowie alle Geschäfte ein-:
gehen oder Verträge abschliessen, die geeignet sind, den Zweck der Gesellschaft

zu fördern oder die direkt oder indirekt mit ihm im Zusammenhang
stehen. Das Stammkapital beträgt Fr. 20 000. Gesellschafter sind: Eduard
Blickisdorf, von Reiden (Luzern), in Zürich, mit einer Stammeinlage von
Fr. 15 000, und Fridolin Döbele, deutscher Staatsangehöriger, in Muig
(Deutschland), mit einer Stammeinlage von Fr. 5000. Die Bekanntmachungen
erfolgen im Schweizerischen Handelsamtsblatt. Geschäftsführer sind die
beiden Gesellschafter. Sie führen Einzelunterschrift. Domizil: Baslerstrasse

259 (bei Dr. L. Hans Binkert, Advokatur und Notariat).

Tessin — Tessin — Ticino
Ufficio di Faido

4 settembre 1958. Cava di granito.
Bianchi & Dell'Agnola, in Lavorgo di Chiggiogna (FUSC. del 4 marzo
1958, N° 52, pagina 629). Tale societä viene radiata previa liquidazione.
Attivo e passivo vengono assunti dalla nuova ditta individuale «Bianchi Ric-
eardo», in Lavorgo di Chiggiogna.

4 settembre 1958. Cava di granito.
Bianchi Riccardo, in Lavorgo di Chiggiogna. Titolare di tale ditta
individuale ö Riccardo Bianchi fu Giacomo, da Chiggiogna, in Prato-Leventina.
La ditta ha incominciata il 1° settembre 1958, assumendo l'attivo ed il
passivo della cessata societä in nome collettivo «Bianchi & Dell'Agnola»,
in Lavorgo di Chiggiogna. Esercizio di una cava di granito. Recapito: Casa
del Ristorante Gribbiasca.

Waadt — Vaud — Vaud
Bureau de Lausanne

4 septembre 1958. Immeubles.
S. I. Route de Berne No. 39 S.A., äLausanne. Suivant acte authentique
et Statuts du 28 aoüt 1958, il a 6t6 constituö, sous cette raison sociale, une
societe anonyme ayant pour but l'achat, la construction, la transformation,
la location, la görance et la mise en valeur de propri6t6s immobiliäres, leur
revente en bloc ou en detail et l'acquisition, au prix de 65 000 fr., d'une
parcelle de terrain de 731 centiares, sise ä Lausanne, lieu dit «Pr6 du Chemin
de Moudon» formant les art. 9654, N08 35/20, 35/21 et 35/26 et du 9656
Nu 37/7, plan-folio 199 du cadastre de Lausanne. Le capital est de 51 000 fr.,
divisö en 51 actions au porteur de 1000 fr., libörö jusqu'ä concurrence de
20 400 fr. Les publications et les convocations sont faites dans la Feuille
officielle suisse du commerce; si tous les actionnaires sont connus, les
convocations se font par lettre recommand6e. Le conseil se compose d'un ou
de plusieurs membres. Sont nommSs administrateurs avec signature collective

ä deux: Jean Estlinbaum, de et ä Lausanne, president, et Robert
Fureder, de Treycovagnes, ä Lausanne. Bureau: chemin de Montolieu 9

(chez le president).
Bureau de Nyon

6 septembre 1958.
Sociötö Immobilize de La Cöte Rötie S.A., ä Prangins. Suivant acte
authentique du 27 aoüt 1958, il a 6t6 constituö, sous cette raison sociale,

une societe anonyme ayant pour but l'acquisition, la possession, l'amönage-
ment et l'exploitation de terrains et d'immeubles de toute nature; la
participation ä toutes entreprises immobilieres, agricoles, industrielles et com-
merciales. La sociötö se propose d'acquörir tout d'abord les immeubles sui-
vants: a) le domaine de «La Cöte Rötie», sis sur le territoire de la commune
de Prangins, d'une superficie de 482 a, 88 ca, appartenant aux hoirs de
feu Elie Couchet, pour le prix de 170 000 fr.; b) une parcelle de 24 a, 76 ca,
situee au lieu dit «Les Ecornilliöres», commune de Prangins, appartenant ä
Clara Couchet, pour le prix de 5000 fr. Le capital social fixö ä la somme de
50 000 fr. est divisö en 50 actions de 1000 fr., au porteur, entiörement liböröes.
Les publications sont faites dans la Feuille officielle suisse du commerce.
Le conseil d'administration, d'un ou de plusieurs membres, a actuellement
une unique administratrice: Valentine Chenuz, de Montricher, ä Aubonne,
qui signe individuellement. Bureaux: 6tude A. et J.P. Michaud, notariat-
görances, 86, rue de la Gare, ä Nyon. Domicile legal: «La Cöte Rötie», ä
Prangins, chez Mlle Clara Couchet.

Bureau de Vevey
8 septembre 1958. Installations ölectriques, etc.

A. Chatton, ä Montreux-Chätelard, installations ölectriques et tölö-
phoniques (FOSC. du 10 septembre 1957, page 2392). La raison est radiee
par suite de cessation d'activite.

Wallis — Valais — Vallese
Bureau de Sion

Complement.
Societe Immobiliere La Lizerne S.A., ä Ardon (FOSC. du 29 aoüt 1958,
N° 201, page 2316). La signature d'Andrö Luyet est radiee; il reste membre
et secretaire du conseil d'administration.

4 septembre 1958. Confections pour hommes.
Perrier Oscar, ä Sion, confections pour hommes (FOSC. du 23 döcembre
1952, N° 301, page 3137). Par decision du 22 aoüt 1958, le Tribunal de Sion a
döclare le titulaire en etat de faillite.

Neuenburg — Neuchätel — Neuchätel
Bureau de La Chaux-de-Fonds

5 septembre 1958. Horlogerie.
L6on Siegenthaler, äLa Chaux-de-Fönds, horlogerie en gros (FOSC.
du 4 juin 1934, N° 127). Cette raison est radiöe par suite du deces du
titulaire.

5 septembre 1958. Appareils mönagers.
J. Böguin, ä La Chaux-de-Fonds. Le chef de la maison est Jean
Willy Böguin, de Rochefort (Neuchätel), ä La Chaux-de-Fonds. Commerce
d'appareils menagers. Rue Charles-Naine 1.

5 septembre 1958.
Melle Ernö, Haute Couture, Fourrures, äLaChaux-de-Fonds (FOSC.
du 18 mars 1943, N° 64). Cette raison est radiöe par suite de cessation de

commerce.
5 septembre 1958. Boites de montres, etc.

Gindraux et Cie, äLaChaux-de-Fonds, fabrication et vente de boites
de montres or et platine, etc., societe en nom collectif (FOSC. du 14 de-
cembre 1956, N° 294). Nouvelle adresse: rue Numa-Droz 191.

5 septembre 1958. Modes.
Emilia Mettler-Dellenbach, Successeur de J. Wuilleumier, ä La Chaux-
de-Fonds, modes (FOSC. du 11 fevrier 1926, N° 34). Nouvelle adresse:
avenue Leopold-Robert 62.

5 septembre 1958.
Mme A. Leuba, Pharmacie de l'Abeille, äLaChaux-de-Fonds (FOSC.
du 22 janvier 1957, N° 17). La titulaire Arlette Leuba nöe Petitpierre est
divorcöe d'avec Henri Leuba.

6 septembre 1958.
Societe Immobiliere Pare 13 et 15 S.A., äLa Chaux-de-F onds (FOSC.
du 20 mars 1946, N° 66). L'assemblöe generale du 12 aoüt 1958 a nomme
Henri-Louis Schorer, de Wangen sur Aar, ä La Chaux-de-Fonds, seul admi-
nistrateur avec signature individuelle, en remplacement de Louis-Henri
Bopp, demissionnaire, dont la signature est radiee. Nouvelle adresse: Etude
Jacot Guillarmod, notaire, avenue Leopold-Robert 35.

Genf — Genöve — Ginevra
3 septembre 1958. Produits du sol, etc.

Produits Sol S.A., ä Geneve. Suivant acte authentique et Statuts du
29 aoüt 1958 il a 6te constitue, sous cette raison sociale, une societe anonyme
qui a pour but l'achat, la vente, la representation, l'importation, l'exporta-
tion et le transport de tous produits du sei, le financement d'entreprises ä
but analogue et la conclusion de tous contrats d'affretement. Le capital
social est de 50 000 fr., divisö en 50 actions de 1000 fr. chacune, au porteur,
entiörement liböröes. Les publications sont faites dans la Feuille officielle
suisse du commerce. La sociötö est administree par un conseil d'administration

d'un ou de plusieurs membres, forme de: Guy Plantin, prösident, de et
ä Genöve, et Henri Fleutet, secretaire, d'Aire-la-Ville, ä Genöve, qui signent
collectivement. Bureaux: 17, rue du Marchö.

4 septembre 1958. Gypserie-peinture, etc.
Jean et Marcel Righi, ä Genive, entreprise de gypserie-peinture et ma-
<;onnerie, soci6t6 en nom collectif (FOSC. du 10 avril 1953, p?ge 842). La
sociötö est transformöe dös le lor janvier 1958 en sociötö eri commandite. Les
assoeiös indöfiniment responsables sont: Jean Righi et Marcel Righi
(inscrits). L'associö commanditaire est Silvio Patella, de Meyrin, ä Genöve,

avec une commandite de 5000 fr. La raison sociale est modifiöe en: Jean et
Marcel Righi et Cie.

5 septembre 1958. Cafö-restaurant.
Arthur Lironi, ä Collonge-Bellerive, exploitation d'un cafö-restaurant

ä I'enseigne «Au Petit Zoo» (FOSC. du 24 juillet 1957, page 2011). La
procuration de Nedi Lironi est radiöe.

5 septembre 1958.
Papeterie Pierre Vaillat, ä G e n ö v e (FOSC. du 22 fövrier 1957, page 510).
Nouvelle adresse: 25, rue de la Navigation.

5 septembre 1958. Automobiles, etc.
Chrysler International S.A., ä Gen Jve, vente d'automobiles, etc. (FOSC.
du lor septembre 1958, page 2336). Robert A. Winger, des U.S.A., ä Detroit
(Michigan, U.S.A.), a 6t6 nommö directeur avec difrnature collective 1 deux.
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5 septembre 1958. Montres, etc.
OMEGA Louis Brandt & Fr&re S.A., succursale de Genfcve, a Geneve,
fabrication et commerce de montres, etc. (FOSC. du 3 novembre 1955, page 2793),
avec siege principal ä Bienne. Robert Favre, decädä, n'est plus administra-
teur dälegue; ses pouvoirs sont radios. Joseph Reiser, de Charmoille (Berne),
ä Geneve, a ete nomme membre et del6gu6 du conseil d'administration, avec
signature individuelle.

5 septembre 1958.
Textiles Importation S.A., ä G e n ü v e (FOSC. du 21 fevrier 1952, page 493).
La signature individuelle est confäräe ä Simone-Marguerite-Clara Isler, de
Geneve, ä Carouge.

5 septembre 1958. Matieres premieres, etc.
Alalaman S.A., a. Geneve, matieres premieres, produits manufactures ou
non, etc. (FOSC. du 1« fevrier 1957, page 321). Suivant procüs-verbal authen-
tique de son assemblee generale du 26 aoüt 1958, la society a modifiä sa
raison en celle de: Panatec S.A. Les Statuts sont modifies en consequence.

Eidgenössisches Amt for geistiges Eigentum

Bureau föderal de la propridtd intellectuelle — Ufficio federals delta propriety intellettuale

Marken — Marques — Marche

Eintragungen — Enregistremenls — Isrrizioni

Nr. 171631. Hinterlegungsdatum: 15. August 1958, 17 Uhr.
Minnesota Mining and Manufacturing Company, 900 Bush Avenue, Saint Paul
(Minnesota, USA). — Fabrik- und Handelsmarke.

Chemikalien, einschliesslich chemische Zusammensetzungen für die Auftragung
auf verschiedenen Oberflächen zur Abstossung von Fett und Oelen von
denselben, Fluor-Chemikalien, chemische Zusammensetzungen zur Verwendung
als Schmiermittel oder als Zusätze für die Abänderung der Eigenschaften von
Schmiermitteln, chemische Zusammensetzungen zum Gebrauch als Emulgiermittel;

Klebebänder, Verpackungsmaterialien und -folien; Schleifmittel,
Schleifmaterialien; lichtrcflektierende Materialien, reflektierende Folien und
Platten, reflektierende Ueberzugszusammensetzungen; Schutzüberzüge;
Zement; Abgabevorrichtung für Bänder und Streifen; Tonaufnahmebänder,
magnetische Bänder für die Aufzeichnung von Tönen, Signalen, Impulsen für
anschliessende akustische und/oder optische Wiedergabe; Klebstoffe; elektrische
Isoliermaterialien; Plastikbehälter und Taschen zum Gebrauch für
Harzmaterialien, welche hauptsächlich in der elektrischen Isolierung und Anschlies-
sung Verwendung finden; elektrisch betriebene Maschinen, welche Strahlen
von hoher Intensität verwenden zur Herstellung von Kopien von Druck- und
Bildsachen mittels wärmeempfindlichem Papier; wärmeempfindliches Papier;
Ueberzüge und Blätter für Pressdeckel; Maschinen für die Behandlung von
Druckereimaterialien; vorsensibilisierte Druckplatten zum Gebrauch auf lito-
graphischen Pressen; heissverschweissbare Polyesterfilme; flüssige polymere
Ueberzugs-Zusammensetzungen zur Auftragung auf eine bedruckte Oberfläche
um dem Gedruckten bessere Haftbarkeit zu verleihen; mindestens auf einer
Oberfläche mit einem metallischen Film überzogenes flexibles Plattenmaterial
zur Verwendung z.B. in der Fabrikation von wärmereflektierenden
Bekleidungsgegenständen; Zusammensetzungen für die Auftragung auf innere geformte
Oberflächen von Kunststoff-Formapparaten zur Beschleunigung der
Abtrennung der geformten Gegenstände von der Form; hochviskose Ueberzugs-
Zusammensetzungen von Pigmenten und Lösemittel zum Gebrauch im
graphischen Verfahren des sogenannten Siebdruckes; Werkzeugtaschen enthaltend
Gegenstände zur Verwendung in der Spleissung von elektrischen Anschlüssen;
dekoratives Folienmaterial geeignet zur Verwendung in Verbindung mit der
Verpackung von Geschenken und ähnlichem; korrosionsbeständige Kunststoff-

Folienmaterialien.

SCOTCHGARD
Nr. 171032. Hinterlegungsdatum: 16. August 1958, 12 Uhr.

«Therma» AG («Thcrma» S.A.) («Thcrma» Ltd.), Sehwanden (Glarus).
Fabrik- und Handelsmarke.

Apparate zur Wärmeerzeugung mittels Hochfrequenz.

STENOTRON
Nr. 171633. Hinterlegungsdatum: 16. August 1958, 12 Uhr.

«Therma» AG («Therma» S.A.) («Therma» Ltd.), Sehwanden (Glarus).
Fabrik- und Handelsmarke.

Apparate zur Wärmeerzeugung mittels Hochfrequenz.

THERMATRON

Supports de machine anti-vibration, anti-choc et anti-bruit; instruments de
mesure des vibrations, des chocs et du bruit.

KORFUND

No 171636. Date de depüt: 18 aoüt 1958, 17 h.
Head Ski Company, Inc., 1507 Roland Heights Avenue, Baltimore 11

(Maryland, U.S.A.). — Marque de fabrique et de commerce.

Skis.

HEAD

N° 171637. Date de ddpüt: 19 aoüt 1958, 19 h.
Manufacture d'horlogcrie Licngme & Co S.A. (llhrenmanufaktur Licngmc
& Co AG) (Wateh Manufactory Liengme & Co Ltd.), Cormorct (Berne).
Marque de fabrique et de commerce. — Renouvellement avec extension de
l'indication des produits de la marque N° 94032. Le delai de protection
resultant du renouvellement court depuis le 19 aoüt 1958.

Tous produits horlogers, montres, mouvements de montres, boites de montres,
cadrans de montres et parties de montres.

CjjclEcl

N° 171638. Date de depüt: 19 aoüt 1958, 19 h.
Manufacture d'horlogcrie Liengme & Co S.A. (Uhrenmanufaktur Liengme
& Co AG) (Wateh Manufactory Liengme & Co Ltd.), Cormoret (Berne).
Marque de fabrique et de commerce. — Renouvellement avec extension de
l'indication des produits de la marque N° 94033. Le ddlai de protection
resultant du renouvellement court depuis le 19 aoüt 1958.

Tous produits horlogers, montres, mouvements de montres, boites de montres,
cadrans de montres et parties de montres.

VETO

Nr. 171639. Hinterlegungsdatum: 21. August 1958, 17 Uhr.
Albiswerk Zurich AG, Albisriederstrasse 245, Zürich 9/47.
Fabrik- und Handelsmarke. — Erneuerung der Marke Nr. 93804. Die
Schutzfrist aus der Erneuerung läuft vom 21. August 1958 an.

Elektrische Kontroll- und Registrierapparate.

TAXOGRAPH
Nr. 171640. Hinterlegungsdatum: 24. Juli 1958, 16 Uhr.

Aktiengesellschaft Ernst Geiser, Landesprodukte, Neubau der Bank in
Langenthal, Langenthal. — Handelsmarke.

Agrumen und Obst.

Nr. 171641. Hinterlegungsdatum: 24. Juli 1958, 16 Uhr.
Aktiengesellschaft Ernst Geiser, Landesprodukte, Neubau der Bank in
Langenthal, Langeuthal. — Handelsmarke.

Agrumen und Obst.

Nr. 171634. Hinterlegungsdatum: 18. August 1958, 18 Uhr.
Ibcc Housing Corporation, 30 Rockefeiler Plaza, New York (New York, USA).
Fabrik- und Handelsmarke.

Baumaterialien; Maschinen, Apparate und Geräte zum Gebrauch für und zur
Herstellung von Baumaterialien, und Bestandteile von solchen Maschinen,

Apparaten und Geräten.

Cl NVA-RAM

N° 171635. Date de ddpöt: 10 aoüt 1958, 17 h.
The Korfund Company, Inc., 48-15 32nd Place, Long Island City, New-York
(New-York, U.S.A.). — Marque de fabrique et de commerce.



II. IX. 1958 N° 212 — 2445

Nr. 171642. Hinterlegungsdatum: 24. Juli 1958, 16 Uhr.
Aktiengesellschaft Ernst Geiser, Landesprodukte, Neubau der Bank in
Langenthal, Langenthal. — Handelsmarke.

Agrumen und Obst.

Nr. 171643. Hintcrlegungsdatuin: 23. Juli 1958, 18 Uhr.
Burroughs Corporation, C071 Second Avenue, Detroit 32 (.Michigan, USA).
Fabrik- und Handelsmarke.

Durchschreibpapiere aller Arl; Farbbänder für Maschinen aller Art.

Nr. 171644. Hinterlcgungsdatuin: 21. Juli 1958, 19 Uhr.
Bend Weissbrodt, Villa La Bruyerc, Pallens, Monlrcux-Chätclard.
Fabrik- und Handelsmarke.

Leuchtreklamen aller Art aus Organglas. Leuchtreklamen mit Neonbeleuch¬
tung. Ausslellungsmaterial und Gebrauchsgegenstände aus Plastik.

Nr. 171645. Hinterlegungsdatum: 29. Juli 1958, 17 Uhr_
Lonza Elektrizitätswerke und Chemische Fabriken, Aktiengesellschaft,
Gampcl (Wallis); Geschäflsadresse: Aeschenvorsladt 72, Basel.
Fabrik- und Handelsmarke.

Siliziumkarbid, Korund, Schleifmittel und Härtungszusätzc zu Baumaterialien.

LONSICAI@
Nr. 171646. 1 linterleguiigsdatum: 31. Juli 1958, 17 Uhr.

El- & Motorverktyg Aktiebolag, Ebbe Licberalhsgatan 21 B, Güteborg
(Schweden). — Fabrik- und Handelsmarke.

Siein-Bohrmaschinen, Motorsägen und Motorwerkzeuge zum Baumfällen und
für Landwirlschafls- und Gartenbau-Zwecke.

Nr. 171647. Hinterlegungsdatum: 1. August 1958, 20 Uhr.
Stoffel & Co., Rosenbergstrasse 20/22, St. Gallen.
Fabrik- und Handelsmarke.

Textilien im Stück und verarbeitet.

gfk
AQUALITE

Nr. 171643. Hinterlegungsdatum: 4. August 1958, 17 Uhr.
Patons & Baldwins Limited, Lingfield Lane, Darlington (Durham,
Grossbritannien). — Fabrik- und Handelsmarke.

Garne, Fäden und Fasern.

CLANSMAN

Nr. 171649. Hinterlegungsdatum: 15. August 1958, 11 Uhr.
Wcinhandlung Paul Schwöb AG, vormals Schwöb-Preiswerk & Cie., Kaser-
nenstrasse 25, Licstal. — Handelsmarke.

Wein.

Wvino
Nr. 171630. Hinterlegnngsdatum: 15. August 1958, 10 Uhr.

Consolidated Cigar Corporation, 67 West 44th Street, New York City (New
York, USA). — Handelsmarke.

Zigarren.

N° 171631. Date de depöt: 18 aoüt 1958, 18 h.
V. Baron et Cie, avenue Gare-Eaux-Vives 12, Geneve.
Marque de fabrique et de commerce.

Cages pour oiseaux, accessoires pour cages pour oiscaux.

GOLDNEST
N° 171652. Date de depöt: 19 aoüt 1058, C h.

Jallut S.A., Bussigny/Lansannc. — Marque de fabrique et de commerce.

Peinture dispersion.

DISPERNYL
N° 171653. Date de depöt: 19 aoüt 1958, 6 h.

Jallut S.A., Bussigny/Lausanne. — Marque de fabrique et de commerce.

Sels pour isolation et neutralisation de fonds en eiment ou beton.

FLUATEX
N° 171654. Date de depöt: 19 aoüt 1958, 6 h.

Jallut S.A., Bussigny/Lausanne. — Marque de fabrique et de commerce.

Peinture de zingage ä froid.

GALVAZINC
N° 171633. Dale de depöt: 19 aoüt 195S, 6 h.

Jallut S.A., Bussigny/Lausanne. — Marquc de fabrique et de commerce.

Couleurs et vernis.

JALCOLOR
N° 171636. Date de depöt: 19 aoüt 195S, 6 h.

Jallut S.A., Bussigny/Lausanne. — Marque de fabrique et de commerce.

Peinture et vernis.

JALFLEX
N° 171637. Date de depöt: 19 aoüt 1958, 6 h.

Jallut S.A., Bussiguy/Lausanne. — Marque de fabrique et de commerce.

Peinture et vernis.

JALLA
N° 171658. Date de depöt: 19 aoüt 1958, 6 h.

Jallut S.A., Bussigny/Lausanne. — Marque de fabrique et de commerce.

Peinture et vernis.

JALLIX
N° 171659. Date de döpöt: 19 aoüt 1958, 6 h.

Jallut S.A., Bussigny/Lausanne. — Marque de fabrique et de commerce.

Enduit plastique en poudre.

JALPLASTIC
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N° 171CG0. Date de dcpöt: 19 aoüt 1958, 6 h.
Jallut S.A., Bussigny/Lausanne. — Marque de fabrique et de eommerce.

Peinturc pour demarcation roulicre.

JALROUTE
N° 171661. Date de dcpöt: 19 aoüt 1958, 6 h.

Jallut S.A., Bussigny/Lausanne. — Marquc de fabrique et de eommerce.

Colle, peinture, vernis.

JALUCOL
N° 171662. Date de depöt: 19 aoüt 1958, 6 h.

Jallut S.A., Bussigny/Lausanne. — Marque deTabrique et de eommeree.

Peinture mate.

MURAMAT
N° 171663. Date de depöt: 19 aoüt 1958, 6 h.

Jallut S.A., Bussigny/Lausanne. — Marque de fabrique et de eommerce.

Couleurs coneentrces pour teinter les pätes dispersion, emulsion, etc.

PIGMOFIX
N° 171664.

Jallut S.A., Bussigny/Lansanne.

Emaux synthetiques pour carrosserie et industrie.

Date de depöt: 19 aoüt 1958, 6 h.
Marque de fabrique et de eommeree.

RAPIDOLUX
N° 171665. Date de depöt: 19 aoüt 1958, 6 h.

Jallut S.A., Bussigny/Lausanne. — Marque de fabrique et de eommerce.

Solution pour la neutralisation et l'isolation des fonds en eiment ou beton et
des briques.

SALPEX
N° 171666.

Jallut S.A., Bussigny/Lausanne.
Date de depöt: 19 aoüt 1958, 6 h.

Marque de fabrique et de eommerce.

Laque prolectrice contre les rayons ultraviolets.

UVISTOP
Nr. 171667. Hinterlegungsdatum: 19. August 1958, 18 Uhr.

Schering Corporation, 60 Orange Street, Bloomfield (New Jersey, USA).
Fabrik- und Handelsmarke.

Medizinische und pharmazeutische Präparate.

PROFEM

N° 171668. Date de depöt: 19 aoüt 1958, 12 h.
Hans-Jörg Gilomen, Uhrenfabrik «Onsa» (Hans-Jörg Gliomen, fabrique
de montres «Onsa») (Hans-Jörg Gilomen, Onsa-Wateh), Lengnau prfes
Bienne. — Marque de fabrique et de eommeree.

Tous produits horlogers, montres, mouvements de montres, boites de montres,
eadrans de montres et parties de montres.

ANTIPODE
N° 171669. Date de depöt: 19 aoüt 1958, 12 h.

Hans-Jörg Gilomen, Uhrenfabrik «Onsa» (Hans-Jörg Gilomen, fabrique
de montres «Onsa») (Hans-Jörg Gilomen, Onsa-Wateh), Lengnau prfes
Bienne. — Marque de fabrique et de eommeree.

Tous produits horlogers, montres, mouvements de montres, boites de montres,
eadrans de montres et parties de montres.

ARCHIPEL
N° 171670. Date de dcpöt: 19 aoüt 1958, 12 h.

Hans-Jörg Gilomen, Uhrenfabrik «Onsa» (Hans-Jörg Gilomen, fabrique
de montres «Qnsä») (Hans-Jörg Gilomen, Onsa-Wateh), Lengnau prös
Bienne. — Marque de fabrique et de eommeree.

Tous produits horlogers, montres, mouvements de montres, boites de montres,
eadrans de montres et parties de montres.

PIRAT
N° 171671. Date de döpöt: 19 aoüt 1958, 12 h.

Hans-Jörg Gilomen, Uhrenfabrik «Onsa» (Hans-Jörg Gilomen, fabrique
de montres «Onsa») (Hans-Jörg Gilomen, Onsa-Wateh), Lengnau prfes
Bienne. — Marque de fabrique et de eommeree.

Tous produits horlogers, montres, mouvements de montres, boites de montres,
eadrans de montres et parties de montres.

SAILMAN
N° 171G72. Date de depöt: 19 aoüt 1958, 12 h.

Hans-Jörg Gilomen, Uhrenfabrik «Onsa» (Hans-Jörg Gilomen, fabrique
de montres «Onsa») (Hans-Jörg Gilomen, Onsa-Wateh), Lengnau prfes
Bienne. — Marque de fabrique et de commerce.

Tous produits horlogers, montres, mouvements de montres, boites de montres,
eadrans de montres et parties de montres.

SHIPMAN
N° 171673. Date de depöt: 20 aoüt 1958, 19 h.

F. J. Burrus et Cie, Boneourt (Berne). — Marque de fabrique.

Cigarettes, produits du tabae.

PARISIENNES
SUPERFILTRE

N» 171674. Date de dcpöt: 20 aoüt. 1958, 20 h.
Uhrenfabrik Robert Triebold «Agon» Watch Mumpf, ä Mumpf.
Marque de fabrique et de eommeree.

Tous produits horlogers, montres, mouvements de montres, bottes de montres,
eadrans de montres et parties de montres.

TORERO
Uebertragungen — Transmissions

Marke Nr. 104327. — Marie Burkhalter, Gampelcn (Bern). — Uebertragung an
Ernst Burkhalter, Gampelen (Bern). — Eingetragen den 28. August 1958.

Marque N° 110449. — Vittori et Cie., Fabrique de Montres Dolmy, Montre
Selection, La Chaux-de-Fonds. — Transmission ä Montre Dolmy S.A.,
(Dolmy Wateh Ltd.), rue de la Paix 111, La Chaux-de-Fonds. — Enregistre
le 29 aoüt 1958.

Marke Nr. 167893. — Hans Askel Jensen, Esbjerg (Dänemark). — Uebertragung
an A/S Thomas K. Nielsen, Esbjerg (Dänemark). — Eingetragen den

• 28. August 1958. > <• *

Firmaänderung — Modification de raison

Marken Nrn. 119622, 123444, 140998, 149185 bis 149189. - Dr. Werner Groh-
mann Aktiengesellschaft, Zürieh. — Firma geändert in Gromalto AG, Lack-
und Farbenfabrik (Gromalto S.A., Fabrique de Vernis et Couleurs). —
Eingetragen den 28. August 1958.

Löschungen — Radiations

Marke Nr. 166483. — Hans Strub, Küsnaeht (Zürich). — Gelöseht am 27. Augusl
1958 auf Ansuchen des Markeninhabers.

Marque N° 168495. — Soeiätä cooperative horlogfero (Soeor), Bienne. — Radice
le 27 aoüt 1958 ä la demande de la maison titulaire.

Andere, durch Gesetz oder Verordnung zur Veröffentlichung im SHAB.
vorgeschriebene Anzeigen — Autres avis, dont la publication est prescrite

dans la FOSC. par des lois ou ordonnances

Geschäftseröffnungsverbot - Sperrfrist
(Ausverkaufsordnung vom 16. April 1947)

Die Firma F. Bolz-Specht, Herren- und Damenkonfektion, Vorstadt 22-24,
in Schaffhausen, wird gestützt auf Art. 16, Abs. 3, der eidgenössischen
Ausverkaufsordnung mit einem Geschäftseröffnungsverbot für Herren- und
Knabenkonfektion für die ganze Schweiz bis 15. Dezember 1961 belegt. Mit
dem Verbot ist der obgenannten Firma die Neueröffnung eines gleichartigen
Geschäftes oder die Beteiligung an einem solchen, während der Sperrfrist
untersagt. (AA. 235)

Schaffhausen, den 8. September 1958. Polizei-Direktion.

Allgemeinverbindlicherklärung
<Jes Gesamtarbeitsvertrages für die Marmor- und Granitindustrie der deutsch¬

sprachigen Schweiz

Der Bundesrat hat am 23. August 1958 verschiedene Bestimmungen des

Gesamtarbeitsvertrages vom 1. Juni 1958 für die Marmor- und Granitindustrie

der deutschsprachigen Sehweiz bis zum 31. März 1963 allgemeinverbindlich

erklärt.
Der BundesratSbeschluss ist im Bundesblatt vom 4. September 1958 ver-'

öffentlieht. Separatabzüge sind beim Drueksachenbureau der Bundeskanzlei

in Bern erhältlieh. (AA. 532)

B e r n, den 11. September 1958.

Bundesamt für Industrie, Gewerbe und Arbeit.
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Mitteilungen - Communications - Comunicazioni

Weisungen

der Eidg. Alkoliolvcrwallung für die Ausriehl iing von Fraclitbciträgen auf
Karloffelsendungcn der Ernte 1958

(Vom 5. September 1958)

Gestützt auf den Bundesratsbeschluss vom 11. Juli 1958 über die Verwertung

der Kartoffelernte 1958 gewährt die Alkoholverwaltung unter folgenden
Bedingungen Frachtbeiträge auf Kartoffelsendungen ab Produktion:

A. Spcisekartoffeln
1. Berechtigung zur Beitragslcistung. Beitragsberechtigt sind Sendungen

von inländischen Speisekartoffeln, die ab 10. September 1958 in ganzen
Wagenladungen und in egalisierten und etikettierten Säcken zu 50 oder 25 kg als
gewöhnliches Frachtgut (Tarifklasse 4) ab schweizerischen Stationen zum
Versand gelangen, wenn die reinen Frachtkosten mehr als 75 Rp. je 100 kg
betragen. Bis auf weiteres werden

— für Sendungen nach dem Kanton Genf,
— für Sendungen in halben Wagenladungen,
— für Sendungen mit Teilzulad oder Teilauslad,
— für Speisckartoffeln, die nicht in egalisierten Säcken zu 50 oder 25 kg zum

Versand gelangen,
— für Lastwagentransporte nach bahnentlegenen Gebieten,

Frachtbeiträge nur gewährt, wenn der Gesuchsteller hierfür im Besitze einer
schriftlichen Versandbewilligung der Alkoholverwaltung'ist.

Beiträge werden nur an Gesuchsteller gewährt, welche alle behördlichen
Vorschriften über die Verwertung deflr Kartoffelernte befolgen und — mit.Aus¬
nahme der von der Alkoholvenvaltung bzw. der Abteilung für Landwirtschaft
zur Einfuhr bewilligten Speise- und Saatkartoffeln — ausschliesslich Kartoffeln
inländischer Herkunft vermitteln. Für sämtliche von den Gesuchstellern
angekauften und vermittelten Kartoffeln (auch für die.mit Lastwagen
transportierten Kartoffeln) müssen die periodisch festgesetzten und in der
«Schweizerischen landwirtschaftlichen Marktzeitung» und der «Schweizer Handelsbörse»

veröffentlichten Produzentenpreise eingehalten werden. Die Produzentenpreise

dürfen weder überschritten noch unterschritten werden. Hinsichtlich der
Vermittlungszuschläge des Handels wird auf die von der eidg. Preiskontrollstelle

erlassene Verfügung vom 26. März 1954 über Handelsmargen und
besondere Zuschläge für in- und ausländische Speisekartoffeln verwiesen.

Es dürfen nur gut erlesene, gesunde und sortenreine Kartoffeln zum
Versand gelangen. Jeder Sack muss mit einer Etikette versehen sein, aus welcher
das Kennzeichen des Produzenten, des Lieferanten und die Sorte ersichtlich
sind. Die Etiketticrung muss auf dem Frachtbrief vermerkt sein.

2. Umfang der Beitragslcistung. Es werden vergütet:
a) die über 75 Rp. je 100 kg hinausgehenden reinen Frachtbeträge für das

tatsächlich spedierte Gewicht, höchstens aber
Fr. 2.— je 100 kg für Sendungen nach Stationen der Kantone Graubünden
und Tessin sowie in besonders bewilligten Fällen;
Fr. 1.50 je 100 kg für Sendungen nach Stationen der übrigen Schweiz;

b) die Rollschemel-, Umlade- und Ueberfuhrgebühren.
Es gehen zu Lasten des Handels: die Frachtkosten bis zu 75 Rp. je 100 kg

sowie die Fr. 2.75 bzw. Fr. 2.25 je 100 kg übersteigenden Frachtkosten,
allfällige Leerfrachten, auch bei Teilzulad oder Teilauslad, und die hievor nicht
genannten Nebenspesen.

3. Durchführung der Frachtvergütung. Die Frachtbeitragsgesuche sind
grundsätzlich vom Absender einzureichen. Verlader, die auf Frachtbeiträge
Anspruch erheben, haben unter Benützung der dafür abgegebenen Formulare
innert drei Monaten nach Versand der Kartoffeln, spätestens aber bis 31. März
1959 bei der Alkoholverwaltung ein Gesuch einzureichen. Später eingereichte
Gesuche können nicht berücksichtigt werden. Dem Gesuch sind beizulegen:

a) der Originalfrachtbricf für jede Sendung bzw. Teil 4 bei Verwendung der
nucen vierteiligen Frachtbriefe; andere Frachtausweise werden nicht

angenommen.
b) Eine Produzentenquittungsliste für jeden Wagen. Diese

Produzentenquittungsliste ist vollständig und wahrheitsgetreu auszufüllen. Neben dem
Gewicht und dem Preis sind genaue Angaben über Sorten, Datum der
Anlieferung und die Verwendung der Ware zu machen. In der Kolonne
«Preis je 100 kg» ist der dem Produzenten tatsächlich ausbezahlte Preis,
als «Verkaufspreis» der Preis franko Empfangsstation ohne Sficke
einzusetzen.

c) Die Vcrsandbcwilligung für jede bewilligungspflichtige Sendung.

4. Allgemeine Bestimmungen.
a) Die Konsumplätze sind nach Möglichkeit aus den zunächst gelegenen

Produktionsgebieten zu versorgen. Die Ware soll auf dem kürzesten Wege
an ihren Bestimmungsort versandt werden.

b) Bei Weitersendungen (Reexpeditionen) wird die Fracht rückerstattet,
welche bei direktem Versand erhoben worden wäre. Rücksendungen haben
weder für die Hinfuhr noch für die Rückfuhr Anspruch auf einen
Frachtbeitrag.

c) Bei Mitversand anderer landwirtschaftlicher Erzeugnisse ist die Fracht
getrennt zu verrechnen. In einem solchen Fall wird ein Frachtbeitrag nur
ausgerichtet, wenn für die Abfertigung der Tarif für ganze Wagenladungen
zur Anwendung kommt und der Anteil der Kartoffeln an der. gemischten
Sendung mindestens 2500 kg beträgt.

d) Für Laswagentransporte werden Frachtbeiträge nur in Ausnahmefällen
und nur für schriftlich bewilligte Sendungen nach bahnentlegenen Gebieten
gewährt.

e) die Alkoholverwaltung übernimmt keine Haftung bei Anständen zwischen
Produzenten, Vermittlern und Abnehmern.

f) Die Gesuchsteller haften der Alkoholverwaltung für richtige Angaben auf
den Frachtbriefen, den Produ?entenquittungslisten und anderen
Dokumenten.

B. Feldbesichtigte und anerkannte Saatkartoffeln

Feldbcsichtigtc, anerkannte und beim Verlad vom Schweiz. Saatzuchtverband

kontrollierte Saatkartoffeln inländischer Herkunft können wie bisher
frachtfrei aufgegeben werden, da die Bahnverwaltungen eine Frachtermässigung
von 50% gewähren und die restlichen 50% der reinen Frachtkosten den Bahnen
von der Alkoholverwaltung vergütet werden. Für Einzelheiten wird auf die
besondere Mitteilung der Oberzolldirektion, der Abteilung für Landwirtschaft
und der Alkoholverwaltung verwiesen.

C. Futterkartoffeln

Für lose oder gesackte Sendungen von Futterkartoffeln und von
unerlesenen Kartoffeln (Feldkartoffeln) in ganzen und halben Wagenladungen zu
Futterzwecken übernimmt die Alkoholverwaltung ab 10. September 1958 die
reinen Bahnfrachtkosten bis zum Höchstbetrage von

Fr. 2.— je 100 kg für Sendungen nach Stationen der Kantone Graubünden
und Tessin,
Fr. 1.50 je 100 kg für Sendungen nach Stationen der übrigen Schweiz.

Für Sendungen nach Uebcrschussgebieten werden keine Frachtbeiträge gewährt.
Ausserdem werden für Sendungen von unerlesenen Kartoffeln, wie sie das Feld
gibt (Feldkartoffeln zu Futterzwecken), Frachtbeiträge nur gewährt, soweit es
sich um vorschriftsgemäss denaturierte Kartoffeln handelt (ca. 30 Liter 0,2%
wässerige Lösung von Malachitgrün je 10 t Kartoffeln, wofür ca. 60 g Farbstoff
benötigt werden). Solche Lieferungen müsäen auf Frachtbriefen und Rechnungen

als «Feldkartoffeln zn Futterzweckert denaturiert» bezeichnet sein.

Den Frachtbeitragsgesuchen ist ausser dem Originalfrachtbrief (bzw. Teil 4
des neuen vierteiligen• Frachtbriefes) und der Produzentenquittungsliste für
jede Sendung ein Doppel der Verkaufsrechnung beizulegen. Im übrigen gelten
sinngemäss die Bestimmungen gemäss Abschnitt A hiervon

Für Lieferungen von unerlesenen Kartoffeln an Kartoffelverarbeitungsbetriebe

(Flockenfabriken) gelten die besonderen Bedingungen der Zuweisungen
der Alkoholverwaltung.

D. Verweigerimg und Rückforderung von Beiträgen

Wer nicht sämtliche Vorschriften und Bedingungen über die
Kartoffelverwertung einhält, kann vorübergehend vom Bezug der vorgesehenen Beiträge
ausgeschlossen und zur Rückzahlung bereits bezogener Beiträge verhalten
werden.

E. Widerhandlungen

Bei Widerhandlungen gegen diese Weisungen finden die Strafbestimmungen
des Alkoholgesetzes Anwendung.

Insbesondere wird bestraft, wer durch unrichtige oder unvollständige
Angaben die Ausrichtung von Beiträgen für sich oder für Drittpersonen
erwirkt oder zu erwirken versucht.

•» v

Die Verfolgung von Vergehen gemäss Strafgesetzbuch (z.B. Erstellung und
Verwendung von falschen Produzentenquittungen, betrügerische Angaben zur
Verschaffung der Beiträge usw.) bleibt vorbehalten.

Instructions

de la regie föderale des alcools concernant l'alloeation de subsides pour
le transport de pommes de terre de la räcolte de 1958

(Du 5 septembre 1958)

Conformement ä l'arrete du Conseil federal du 11 juillet 1958 sur l'utili-
sation de la recolte de pommes de terre de 1958, la regie föderale des alcools
accorde, ä partir de la production, des subsides pour le transport de pommes de
terre aux conditions suivantes:

A. Pommes de terre de table

1° Droit au subside. Font l'objet d'un subside les envois par wagons com-
plets de pommes de terre de table indigenes chargees en sacs egalises de 50 ou
25 kg et etiquetös, et consignes dös le 10 septembre 1958 aux gares suisses en
petite vitesse (tarif 4) lorsque les frais de transport depassent 75 c. par 100 kg.
Jusqu'ä nouvel avis un subside ne sera accorde:

— pour les expeditions ä destination du canton de Genöve,
— pour les envois par demi-wagons,
— pour les expeditions avec chargement ou dechargement partiel,
— pour les pommes de terre de table qui ne sont pas expediees en sacs egalises

de 50 ou 25 kg,
— pour les expeditions par camion dans des regions eloignees du chemin de fer,

que si l'expeditcur est en possession d'une autorisation de transport de la regie
des alcools.

Le subside est accorde uniquement aux requerants qui observent toutes
les prescriptions sur l'utilisation de la röcolte de pommes de terre et dont le
commerce de pommes de terre se limite ä la marchandise indigöne, exception
faite pour les pommes de terre de table et les plants de pommes de terre importes
avec une autorisation de la regie des alcools ou de la division de l'agriculture.
Les prix fixes pöriodiquement et publies dans la «Revue Suisse des Marches agri-
coles» et la «Schweizer Handelsbörse» doivent avoir ete payes aux producteurs
pour toutes les pommes de terre achetees par le requörant ou par son entremise
(egalement pour les pommes de terre transportöes par camion). Les prix payes
ne peuvent ötre ni superieurs ni inferieurs ä ces taux. Pour ce qui concerne les

marges du commerce, nous renvoyons aux prescriptions du service federal du
contröle des prix du 26 mars 1954 concernant les marges commerciales et supplements

speciaux pour la vente de pommes de terre de table indigönes et etrangöres.

Ne peuvent ötre expedites que des pommes de terre soigneusement triees,
saines et toutes de la möme varietö. Chaque sac doit ötre muni d'une etiquette
indiquant le producteur, le fournisseur, ainsi que la variete. L'efeiquetage doit
6tre mentionne sur la lettre de voiture.
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2° Taux du subside. Sont rembourses:

a) les frais de transport reels qui depassent 75 c. par 100 kg pour le poids
effeetivement expedie, mais au plus
2 francs par 100 kg pour les envois k destination des gares des Grisons ou du
Tessin ainsi que pour certains autres envois autorises;
1 fr. 50 par 100 kg pour le reste de la Suisse;

b) les frais de transbordement et de location de trucs-transbordeurs.

Sont ä la charge du commergant: les frais de transport jusqu'ä 75 c. par
100 kg, les frais depassant 2 fr. 75, respectivement 2 fr. 25 par 100 kg, la taxe
pour insuffisance de poids, meme en eas de chargement ou de dechargement
partiel, ainsi que les frais accessoires non mentionnes ci-dessus.

3° Allocation du subside. Les demandes de subsides doivent Sire en principe
faites par I'expcditcur. Celui-ci adresse cctte demande ä la regie, en utilisant les
formules prdvues k cct effet, dans les trois mois qui suivent l'expcdition, mais
au plus tard jusqu'au 31 mars 1959. Les demandes regues aprds ee delai ne sont
plus prises en consideration. A la demande doivent etre jointes:

a) la lettre de voitiirc originale pour chaque expedition resp. feuille 4 des nou-
vellcs lettres dc voiture en quatre parLies; d'autres pieces ne sont pas
acceptccs;

b) une liste de quittances des produetenrs pour chaque wagon. Celte formule
doit etre exactement et completement rcmplie; outre le poids et le prix,
doivent 6lrc indiquees exactement les varietes, la date de la livraison et
l'utilisation de la merchandise. Le prix reellement verse au producteur doit
dtre porte dans la colonne «prix par 100 kg»; le «prix de ventc» doit etre
indique franco gare de destination sans sacs.

e) l'autorisatiou d'expedition, pour chaque envoi devant etre autorise.

4° Dispositions göneralcs.

a) Les centres de consommaLion doivent etre ravitailles autant que possible
par les regions de production les plus rapproehces. La marehandise doit
etre expediee par la voie la plus courte ä son lieu de destination.

b) En cas de reexpedilion, la regie rcmbourse la part des frais affcrents au
transport direct. Les envois retournes n'ont droit aux subsides ni pour
Taller, ni pour le retour.

c) Si, dans un wagon de pommes de terre, on transporte d'autres produits
agricoles, les frais de transport pour les pommes de terre et les autres
produits doivent etre calcules separement sur la lettre de voiture. Dans ce
cas, le subside n'est aecorde que si le tarif pour wagons eomplets est
applique et si la quantite de pommes de terre expedite est d'au moins
2500 kg.

d) Des subsides ne seront accordes pour les transports par camion qu'excep-
tionnellement lorsque l'envoi aura etc autorise par eerit, ä destination de
localites eloignees des lignes de chemin de fer.

e) La regie n'assume aucune responsabilite pour les differends qui peuvent
survenir entre produeteurs, eommergants et consommateurs. '

f) Les requerants sont responsables envers la regie de l'exaetitude des lettres de j
' voiture, des listes de quittances des produeteurs et autres documents, j

B. Scmenccaux provenant de cultures visitees et reconnucs

Les semenceaux indigenes contröles lors du chargement par la federation
suisse des selectionneurs et provenant de cultures visitees et reconnues pourront,
comme jusqu'iei, etre transportes gratuitement, car une reduction de tarif de
50% est accordee par les chemins de fer k qui la regie rembourse les 50% restants.
Les dispositions de detail font l'objet d'une publication commune de la part de
la direction generale des douanes, de la division de 1'agriculture et de la regie
des alcools.

C. Pommes de terre fourrngcres

Pour les envois en vrac ou en sacs dc pommes de terre fourragcres et de
pommes de terre non triees (tout venant) par wagons entiers et demi-wagons
pour l'affouragement, la regie des alcools prend ä sa charge depuis le 10 sep-
tembrc 1958 les frais reels de transport jusqu'au maximum de

2 francs par 100 kg pour les envois ä destination des gares des Grisons et
du Tessin,
1 fr. 50 par 100 kg pour les envois k destination des gares dans le reste de la
Suisse.

Aucun subside n'est aecorde pour les envois ä destination des regions ayant des
cxeCdents. En outre, pour les envois dc pommes de terre non triees, telles
qu'elles sont recoltees (pommes de terre tout venant pour l'affouragement) un
subside ne sera aecorde pour le transport que s'il s'agit de tubercules denatures
eonformömeut aux prescriptions (environ 30 litres d'une solution k 0,2% de vert
malachite, environ 60 g de colorant, pour 10 t de pommes de terre). Ces envois
doivent etre designes sur les lettres de voiture et les faetures comme «pommes de
terre tout venant pour l'affouragement denatures».

A la demande de subsides doit etre joint pour chaque expedition, outre la
lettre de voiture originale (ou la feuille 4 de la lettre de voiture en quatre parties)
et la liste de quittance des produeteurs, un double de la facture de vente. Pour
le resLe, les prescriptions de la leLtre A sont applicables par analogie.

Pour les livraisons de pommes de terre non triees aux entreprises utili-
satriees (fabriques de flocons) sont applicables les dispositions speciales de
l'attribution de la regie.

D. Refus et remboursement de subsides
' Celui qui n'applique pas toutes les prescriptions et conditions relatives k

l'utilisation des pommes de terre peut se voir refuser temporairement les
subsides prövus et Stre tenu de rembourser ceux qu'il aurait döjä regus.

E. Contraventions

Les contraventions aux presentes instructions sont röprimöes conform6-
ment aux dispositions de la loi sur l'alcool.

En particulier, sera puni celui qui obtient ou cherche k obtenir pour lui ou
pour des tiers un subside par des indications fausses ou ineomplötes.

Est rdservde la poursuite de dölits tombant sous le coup du code pönal suisse
(par ex. ötablissement et emploi de fausses quittances de produeteurs,
indications fallacieuses en vue d'obtenir un subside etc.).

Istruzioni

della Regia federate degli alcool relative alia coneessionc di sussidi per il trasporto
di patate del raccolto del 1958

(Del 5 settembre 1958)

In eseeuzione del decreto del Consiglio federale dell'll luglio 1958 concernen-
te l'utilizzazione del raceolLo delle patate del 1958, la Regia degli aleool concede,
alle seguenti condizioni, sussidi alle spese per il trasporto di patate dalla produ-
zione:

A. Patate da tavola

1° Diritto ai sussidi. Vengono accordati sussidi per il trasporto di patate da
tavola indigene spedite, a partire dal 10 settembre 1958, a piccola velocitä
(tariffa classe 4) dalle stazioni svizzere in vagoni completi e in sacchi eguagliati
di 50 o 25 kg muniti di etichelte, se le spese effetlive di trasporLo superano i
75 cent, per 100 kg.
— per spedizioni a destinazione del canLone di Ginevra,
— per spedizioni in mezzi vagoni,
— per spedizioni eon carico e scarico parziale,
— per palate da tavola che non vengono spedite in sacchi eguagliati da 50 o

25 kg.
— per trasporti con autocarro in regioni discoste dalle comunicazioni ferroviaric

vengono concessi, fino a nuovo awiso, sussidi di trasporto solo se il riehiedente
e in possesso di una rclativa aulorizzazione scrilla della Regia degli aleool.

Un sussidio viene corrisposlo solo ai richicdenli ehe osservano tutte le
disposizioni delle autoritä concernenli l'utilizzazione del raceolLo delle patalc
e che, faLla eeeezione per le patale da tavola e da semina imporlale dietro
aulorizzazione della Regia degli aleool, rispeLLivamenle della Divisione del-
l'agricoltura, vendono esclusivamente palate di provenienza indigena. Per tutli
gli acquisti e le rivendite da loro effettualT (anehe per le patate trasportate con
autocarro) i richiedenti devono pagare ai produtlori i prezzi fissati periodica-
mente e pubblicati nella Rivista svizzera dei mercali agricoli e nella Borsa
svizzera del commereio. I prezzi pagati al produtlore non devono essere inferiori
o superiori a quelli fissati. Per quanto riguarda i margini del commereio si
rimauda alle preserizioni del 26 marzo 1954 eoneemcnli i margini commereiali
e altri supplementi speeiali per patate da tavola indigene ed estere.

Possono essere spedite solamente patate ben scelle, sane e della medesima
varielä. Ogni saeco deve essere munilo di un'etichetta sulla quale deve figurare
il contrassegno del produttore, del fornilore e della varielä. Sulla letlera di
vettura va indicato ehe i sacchi sono muniti di etichelle.

2° Aliquota dei sussidi. Si rimborsano:

a) le spese di trasporto effettive superiori a 75 cent, i 100 kg per il peso reale
dei quantitativi spediti, al massimo perö
2 fr. i 100 kg, per spedizioni destinale a stazioni dei canloni dei Grigioni e
del Ticino, come pure in casi particolari autorizzati;
1 fr. 50 i 100 kg, per spedizioni destinate ad altre stazioni della Svizzera;

b) le tasse di trasporto e il noleggio delle gru.

Vanno a earieo del commereiante: le spese di trasporLo fino a 75 cent, i
100 kg, nonche le spese di trasporLo oltrepassanti 2 fr. 75, rispetlivamente
2 fr. 25 i 100 kg, le tasse per insufficienza di peso coine pure di carico e searico
parziali e le spese accessorie non menzionate qui sopra.

3° Proccdimento per ottcncrc i sussidi. In via di massima, le domande di
sussidi vanno inoltratc dagli speditori. I caricalori che hanno diritlo a un
sussidio devono inoltrare la domanda alla Regia degli aleool, entro tre mesi dalla
spedizione delle palate, al piü tardi perö fino al 31 marzo 1959 ulilizzando i

moduli rilasciati a tale scopo. Domande Lrasmesse in rilardo non sono prese
in eonsiderazione. Alle domande va allegato:

a) la letlera di vettura originale per ogni spedizione risp. la parte 4. delle nuove
leltere di vettura quadripartite; non si accellano altri documenti di
trasporto;

b) un eleneo delle quictanze dei produltori per ogni vagoue. Queslo cleneo
dev'essere alleslilo in modo eompleto c csallo. Esso deve indieare, oltre al
peso e al prezzo, la varielä, la data della fornitura e l'uso della meree. Nella
rubrica «Prezzo per 100 kg» va speeifiealo il prezzo realmenlc pagaLo al
produttore e, eome «Prezzo di vendila», quello franco slazione destina-
taria, seuza saeco;

c) l'autorizzazionc di trasporto per quelle spedizioni che vi sono sotloposte.

4° Preserizioni generali.

a) I centri di consumo sono da approvvigionare possibilinenle dalle regioni di
produzione piü vieine. La mcrce deve essere spedila per la via piü breve al
luogo di destinazione.

b) Per rispedizioni vien rimborsata la spesa che sarebbe risultata inviando
dircttamentela merce. Sugli invii ritornati non si ha diritto al sussidio nü per
l'andata nö per il ritorno;

c) Se alla medesima spedizione si aggiungono altri prodötti agricoli, le spese
di trasporto sono da speeificare separatamen te. In questo caso ö concesso un
sussidio unicamente se per la spedizione ö applieala la tariffa per vagoni
completi e se nella medesima spedizione misla, il quantitativo di patate ä

di almeno 2500 kg.

d) Per trasporti con autocarro si accordano sussidi solo in casi eccezionali, se
autorizzati per iscritto, e unieamente per spedizioni a destinazione di
regioni discoste dalle comunicazioni ferroviarie.

e) La Regia non risponde per divergenze tra produttori, «intermediari e
consumatori.

f) I richiedenti sono responsabili verso la Regia degli aleool per le indica-
zioni figuranti sulle lettere di vettura, sulle quietanze dei produttori e su
altri documenti.

B. Patate da semina controllatc e rieonoseiute

Patate da semina indigene, controllate, rieonoseiute e verificate al carico
dalla Associazione svizzera per il selezionamento delle sementi, possono essere
spedite come finora in franchigia di porto, poiche mentre le amminislrazioni
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ferroviarie aecordano una riduzione del 50% sulla tariffa, la Regia degli aleool
bonifica alle suddelte amminislrazioni ll 50% reslanle della tassa. Per quanto
concferne i dettagli di quesla regolamentazione si rimanda all'apposito eomuni-
cato della Direzione generale delle dogane, della Divisione deH'agrieoltura e

della Regia degli aleool.

C. Patale da foracgpo

Per spedizioni in sacehi o alia rinfusa di patata da foraggio e di patate non
scelte (cosi come sono stale raeeolle) in vagoni e mezzi vagoni, la Regia degli
aleool assume, a partire dal 10 setlenibre 1958, le spese effettive di trasporto, al
massimo perö:

2 fr. i 100 kg, per spedizioni destinale a slazioni dei cantoni dei Grigioni e

del Tieino.

1 fr. 50 i 100 kg, per spedizioni destinate ad altre stazioni della Svizzera.

Per spedizioni di rette in regioni con produzione ecccdente non i accordato
alcun sussidio di trasporto. Inoltre, per le spedizioni di patate non scelte, cosi
eonie sono slate raccolte sui eampi (patate non scelte ad uso foraggero) si

aecordano sussidi soltanto se si tratta di patate denaturate conformemcnte alle
preserizioni (eirea 30 litri al 0,2% d'una soluzione di verde di malaehite a ogni
10 t di patale, per la quale si adoperano circa 60 g di colorante). Le lettere di
vettura e le failure relative devono portare la designazione «patate non seelte
denalurate ad uso foraggero».

Alle dojr.ande per ottenere sussidi di trasporto si deve compiegare oltre alia
lettera di vellura originale (nsp. 4. parle della nuova lettera di vettura quadri-
partila) e aH'elenco delle quielanze dei produtlori, un doppio della fattura di
vendila. Del reslo valgono, per analogia, le preserizioni menzionate alia lettera
A qui sopra.

Per forniture di patate non seelle alle aziende per la trasformazione di
patate (fabbriehe di fiocehi di patate) valgono le preserizioni speciali d'assegna-
zione della Regia degli aleool.

D. Rifiulo c ricliiesla di restituzione dei sussidi

Chi non si attiene a tutte le preserizioni e condizioni eoncernente l'utilizza-
zione delle palale puö esscre eseluso temporaneamente dalla concessione dei
sussidi previsti e obbligalo a restituire importi giä ricevuti.

E. Contravvcnzioni

Contravvenzioni alle presenti istruzioni sono punite conformemente alle
disposizioni penali della legge sull'aleool.

In modo partieolare b punito chi, eon indieazioni false o incomplete, si

proeura o eerea di proeurarsi sussidi ai quali non ha diritto per sö o per terzi.

Resta riservato il perseguimenlo di eontrawenzioni conformemente alle i

disposizioni del eodice penale svizzero (per es. allestimento e uso di quietanze dei J

produtlori false, indieazioni false per ottenere sussidi, ecc.).

L'encouragement a la construction de logements economises

63' supplöment de «La Vie 4conomique»

(Rapport de la Commission Kdörale du contrdle des prix)

La commission mentionne tout d'abord les mesures prises par les cantons
et les eommunes en vue d'eneourager ä la construction de logements eeono-
miques. Apr6s avoir visits de nombreux immeubles ä loyers modestes dans
diverses regions du pays et avoir pu ainsi se rendre compte de la nature des

solutions tentees jusqu'ici dans ce domaine, eile a etabli des «exigenees mini-
mums» pour la construction de logements öconomiques en ce qui concerne leur
grandeur et leur equipement. Se fondant sur une analyse approfondie de la
doeumentation reunie au cours de ses inspections, la commission a determine
le coüt de construction et les loyers eonformes aux dites exigenees minimums.
Dans la suite, eile examine le rapport entre les loyers et les revenus afin d'etablir
la part equitable des loyers dans les revenus des classes ä gain modeste et
rechereher le salaire-limite jusqu'auquel on peut equitablement pretendre
ä un logement economique. Enfin, la commission formule des propositions
relatives ä des mesures officielles et privees qui, selon eile, sont indispensables
et rdalisables pour encourager efficacement la construction de logements
Iconomiques. Le rapport contient des recommandations ä l'adresse du Conseil
federal sur le desir duquel il a et6 publik.

Prix du faseicule: Fr. 5.—. Pri&re d'adresser les commandes ä la Feuille
officielle suisse du commeree, Effingerstrasse 3, Berne 1, compte de cheques
postaux III 520.

Redaktion: Handelsabteilung des Eidg. Volkswirtschaftsdepartementes, Bern.
Redaction: Division du commerce du Depart, federal de l'economie publique, Berne

S.A. des Cäbleries et Trefileries
Cossonay-Gare

Messieurs les actionnaires sont convoques en

assemblee generale ordinaire
pour le jeudi 25 septembre 1958, k 11 h. 30, a l'Hötel Beau-Rivage, Lausanne-Ouchy.

Ordre du jour:
1° Rapport du conseil d'administration sur l'exercice 1957-1958, arrete au

30 juin 1958.
2» Rapport des controleurs.
3» Votation sur les conclusions de ces rapports.
4o Nominations statutaires.
5° Divers.
Le bilan, le compte de profits et pertes, le rapport de gestion et le rapport des

contröleurs seront ä la disposition de Messieurs les actionnaires des le 15 septembre
1958, au si&ge social k Cossonay-Gare.

Les cartes d'admission ä cette assemble seront delivrees jusqu'au 24 septembre
1958 au siege social ä Cossonay-Gare, sur prfesentaiton des titres ou d'un reeepissö
de banque.

Au nom du conseil d'administration,
le president: Eugene de Coulon.

Verlangen Sie eine Vorführung. Nach Kenntnis Ihrer Rechenprobleme

beraten wir Sie gerne und zeigen Ihnen das für Ihr Unternehmen

wirtschaftlichste MADAS-ModelL

ADDITIONS-
Bahnhofplatz 9

& RECHENMASCHINEN AO. ZÜRICH
Victoria-Haus Telefon (051) 1701 jj - 2701J4
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Stop — Saldofehler! Der Buchungsautomat
«Ruf-Intracont« duldet keine Saldofehler... denn
solche werden automatisch Sichtbarl

Diese «optomatische Saldokontrolle» gewährleistet
ohne Mehrarbeit absolute Sicherheit: Der alte

Saldo wird vorgetragen, indem er direkt auf den
früheren neuen Saldo gedruckt wird. Fehler
werden durch unüberschriebene rote oder grüne
Zahlen oder durch Teile davon signalisiert.

Die optomatische Saldokontrolle — heute die

weitaus einfachste und zuverlässigste Methode —

ist nur möglich dank der unerreichten
Präzision des Vorsteckgerätes «Ruf-Intromat», das

verschiedenzeiliges automatisches Einführen,

gleichzeitiges Beschriften ohne Kohlepapier und

Auswerfen von 3 Formularen gestattet.

Ruf-lntracont
lieferbar mit 1 — 25 Zählwerken, mit 10 oder 20

Kurztextsymbolen, zusätzlich mit Votltext-Tastatur,
bietet ein Höchstmass an technischer und

organisatorischer Leistungsfähigkeit
Verlangen Sie den Spezialprospekt oder eine

unverbindliche Vorführung.

Besuchen Sie an der B&fa bitte unsern Stand Nr. 36

Ruf-Organisation Zürich
Hauptsitz: Badenerstr. 695

Laden: löwonstr. 32
Telephon (051)64 64.00

Was ein Geschäftsmann
muss

Q/fEÜonal erstd Volltastatur - Buchungsma¬

schine mit elektrischer Schreibmaschine

G/kathnal erste Buchungsmaschine mit elek¬

tronischer Saldo-Aufnahme

G/fZißonal erste Schaltermaschine mit 5 Originaldrucken

G/fSfiottal einzige Additionsmaschine mit Blitztastatur

Q/fEtional erste Registrierkasse mit Postenaufrechnung,
ferngesteuerte Schubladen, Wechselgeldrechner —

einzige Registrierkasse mit Münzauszählapparat.

Diese fortschrittliche Einstellung hat die e/fSJlonal gross gemacht'
und Millionen von Geschäftsinhaber in der ganzen Welt wertvolle
Dienste geleistet.

Seither führte eine Entwicklungsreihe sondergleichen zur heutigen
Weltgeltung der <2/fcätlonal für

Registrierkassen
Schaltermaschinen
Statistikmaschinen

BUfa Stand 26

Buchungsmaschinen
Additionsmaschinen
Elektronische Geräte

Q/fcaÜcnal National Registrierkassen AG

Abteilung Buchungsmaschinen

Zürich - Stampfenbachplatz • Talafon 051/264660
Baaal • Barn • Luzern • Blal • Genf Lausanne Slon

I

AHilendruGK
«II Jahren euere Spezlalltit

AuhoMni 6 Scheller A6.
Buchdruckerei zur Frraluo
Zürich 25 Tel. 1051) 32 71 54

Das

Wertschriften-
Kontrollbuch

mit losen Blättern ist bei den

heutigen Steuerverheitnissen eine
besonders wertvolle Hilfe. Es ist
ein Ringbuch mit Wertschriften-
Inventurblettern und
Couponkontrolle. Ein praktisches
Beispiel ist jedem Buch beigegeben
und erleichtert die Einrichtung
der Kontrolle. Preis Fr. 34.50.

Preisliste 425 gibt genauere
Auskunft.

Zurich, '«Jbahnhobl' 65, Toi.239757

Gesucht von seriöser Einzelfirma zum
Umbau eines Vcrkaufsladcns und Anschaffung

von Ladcnmoblhar

Fr. 40000.-
evtl. In Teilbeträgen. - Offerten sind
erbeten unter Chiffre Q 1G479 an Publleltas
Bern.

Suchen Sic einen gewissenhaften,
absolut seriösen und gut eingeführten

Vertreter
mit eigenem Wagen fiir Iliro bestehende

GeKrhäftskundschaft der Zen-
tralschwciz? Unterbreiten Sie mir
bitte Ihre Offerte unter Chiffre
P 42308 Lz an Publlcltas Luzern.

Nichtigerklärung
Die Sparhefte Nr. P. 33648, 520380,
652376, 773236 und Nr. 793629 der
KANTONALBANK VON BERN
werden vermißt. Die Gläubiger werden

sie gemäß Art. 90 OR entkräften
und über die Guthaben verfügen,
sofern die anfälligen Inhaber der Büchlein

diese nleht binnen drei Monaten
der KANTONALBANK VON BERN
vorlegen und Ihre besseren Reehte
nachweisen.

Bern, den 9. September 1958

KANTONALBANK VON BERN

Verlangen Sie vom Schweizerischen Handelsamtsblatt in Bern unentgeltliche Probenummern der Monatsschrift «Die Volkswirtschaft»
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brückend hels* oder angenehm kühl In den
Sommermonaten, wenn in der drUckend-schwUlen Hitze die
Arbeit zur Qual wird, wenn die feucht-helsse Luft Ihnen
Ben Atem zu nehmen droht — dann wird Ihnen die
Entscheidung leicht fallen! Die moderne Technik macht
es uns einfach: Drehen Sie einen Knopf — wählen Sie
Ihr Klimal

Kühle Luft auf Bestellung. Mit unserem Klimagerät
zaubern Sie mUhelos jene angenehme, kUhle
Temperatur In Ihre Räume, in der man sich frisch und wohl
fühlt. Dank der modernen Konstruktion ist unser
Klimagerät nicht teuer — aber genau so leistungsfähig
wie Irgend eine andere Anlage. Es Ist klein gebaut und
kann deshalb überall angebracht werden ohne zu
stören. Sein Dienst: KUhle Luft auf Bestellung!

9 Nicht breiter als die Hausmauer
• Keine Uberhängende Verunstaltung der Fassade
9 Steht Im Zimmer nicht vor
9 Formschönes Gitterwerk: Gefälliges Aussehen
9 Lässt sich Uberall anbringen

Telefonieren Sie uns, wir stehen Ihnen gerne für eine
unverbindliche Beratung zur Verfügung.

Kühlung
Frische Luft
Entfeuchtung
Filtrierung
Heizung
Abzug verbrauchter Luft

Preffima i
Dreikönigstrasse 49, Zürich 2
Telefon (051) 231714

Wir lösen
jedes
Stempel - Problem
Wechseltexte, Fabrikationsnummern,

alle Anschriften aufPapier, Textilien,

Holz, Metall usw.

Spezial-Farben

Spezial-

Anfertigungen

speckebttlqn
Lowenstrasse 58 Zürich 1 Telephon 250050

Öffentliches Inventar
Erblasser:

Joseph Modest Schooler-Storker
geb. 1907, Inhaber eines Transportgeschäftes, von Basel und Somvix
(Graubünden), zuletzt wohnhaft gewesen In Basel, Birsstrasse 54.

Eingabefrist: Für Gläubiger und Schuldner, einschliesslich
Bürgschaftsgläubiger, bis 10. Oktober 1958 bei Gefahr des Ausschlusses
der Gläubiger gemäss Art. 590 ZGB.

Basel, den 10. September 1958.
ErbschnfLsamt Basel-Stadt.

Im SHAB. werden regelmässig die neuesten Patente

und Marken publiziert. Nutzen Sie diesen Umstand

1NÜKKIEKKSI 81Kt

Ais besonders praktisches

Neujahrs-
Kunden-Geschenk

mit Plrmaprägung empfehlen wir unsoro
besonders hübschen und erstklassigen

Taschenagenden
Prelslagon von Fr. - 90 bis 2.60

für Ledcr&u.sführung

Grosse Auswahl in allen
Werbegaben
Eigene Fabrikation

Verlangen Slo unverbindlichen Vortrotor-
besueh oder lU-uiustorung
Ein Vergleich lohnt sich I

CHROMOS-VERLAG ZÜRICH
klöhrllstraOo 24 Telophon (051) 28 76 48

Kongresshaus Zürich
10.-14. September 1958

Eins umfassende Scheu

moderner BDromeschinen

und Organisationsmittel

MffniU
Mittwoch, denlO.StpL 0-19Uhr

OonnertUg.den11.8epL 8-19 Uhr

Frellig, den12Sepl. 9-19Uhr

Samttag. den13Sept 0-18 Uhr

Sonn1ig.den14.Sepl10.30-17Uhr'

Bar-Kredite
euf Vertreuensbaels,
ohne Lohnzeselonen,
ohne Wecheel
und BUrgen,
absolut diskret,
seit Jahrzehnten,

Zürich,
Behnhofstrasse
Tel (051) 27 10 33

Verlangen Sie ein J

Antragsformular

i 69 J

ale
Kundengeechenk
ab Fabrikation

F. BORKLI GmbH

Induetrlestraße 1

Luzern
Tel. (041) 2 63 00

Warenumsatzsteuer

(24. Auflage)

Die verseb. im
Schweizerischen Ilandelsamts-
blAtt bisher erschienenen
und gegenwärtig gültigen

Texte sind In einer
Broschüre von 52 Selten
zusammengefaßt. Sie 1st

zum Preis von Fr. 1.50

(Torto Inbegriffen) bei
Vorelnzahlung auf
unsere rostseheekrechnung
III 520 erhältlich. Um
Irrtümer zu vermelden,
sind separate schriftliehe

Bestätigungen dlo-
ser Einzahlungen nicht
erwünsehl.

Administration des
Schwelzerischen
Handelsamtsblattss«
Bern.

Impöt sur le

Chiffre d'affaires

(21c ^Oltlon de la
brochure)

Lc prix do la
brochure est de Kr. 1.50

(port eompr.). Prlüre
d'effecluer les ver-
sements prfalablos
ö. notre compte de

chfeques poataux
III 520, cn notant
la commande au
verso du coupon qui
nous est desllnä ou
de l'avis de vlre-
ment. Afln d'gviter
des mulentendus,
on voudra bien ne
pas confirmer la
commande sdparg-

ment.

Feullle offlclelle
suisse du commerce

Berne

Der SHAB-Leserkreis ist kaufkräftig
Nutzen Sie diese Kaufkraft — inserieren Siel
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Das einfache Flachpult
Grösse: 150x75 cm

Auszichschleber rechts mit Materlaieinsatz

Korpus links: 4 Schubladen A 6. Die oberste mit 5 Liegeplatten

Korpus reehts: 2 Schubladen A 6

1 Schublade A 4 zum Einstellen von Briefordnern
oder eines Hängemappengestelis

Mittelschuhlade mit Zentralverschiuss

Eiche hell Fr. 451.—

Für weitere Flachpulte mit Hängeregistratur-Schuhladen verlangen
Sie bitte unseren SpezlaiprospekT

PAPYRIIS t BÜROMÖBEL

Freiestrasse 43 BASEL Tel. (061) 2418 67 int. 19

Sie sind die Auserwählten

Ja, Sie dürfen sich zu
den Auserwählten zählen.

Noch bevor sie der
breiten Öffentlichkeit
vorgestellt wurden, haben
Sie die Möglichkeit, sich
an der «Büfa» die zwei
überragenden neuen
Erzeugnisse der größten
Büromaschinenfabrik
von Deutschland
anzusehen: OLYMPIA SGE,
die neuste vollelektrische
Schrelbrx)aschlne u. die
schreibende 3-Spezles-
Rechenmaschlne.

Die SGE erlaubt eine
stufenweise Einschaltung
des elektrischen Mechanismus

vom Normal-Anschlag

bis zum
vollelektrischen. DerWagen läßt
sich mit einem Griff
auswechseln, um durch den
dem Bedürfnis
entsprechenden ersetzt zu werden.

An der 3-Spezles-
Maschlnewlrd Ihnen vor
allem die abgekürzte
Rechnungswelse, aber
auch die bestechende
Form besondersgefallen.

Doch, wir wollen hier
nicht mehr verraten. Las-
senSleslch an der«Büfa»
die Vorzüge der beiden
Maschinen ganz unver-'
blndllch erklären. — Wir1
stellen Ihnen gerne
Eintrittskarten zur
Verfügung. 1

OLYMPIA Büromaschinen AG, Zürich
Kreuzbühlstraße 8 Telefon 32 32 80
BÜFA Kongreßhaus Zürich 10.-14. Sept.
Kammermusiksaal Stand Nr. 73

Eurofima
Europäische Gesellschaft für die
Finanzierung von Eisenbahnmaterial, Basel

43/«% Anleihe 1958 von Fr. 30000000
zum Zwecke der Finanzierung von etwa 80 Diesellokomotiven

Anlcihebcdingungen:
Titel:
Tilgung:

Laufzeit:
Kotierung:

Inhaberobiigationen von Fr. 1000 nom.
in gleichbleibenden, den Betrag von Zins und Kapital
umfassenden Annuitäten durch Auslosung oder Rückkauf,
jeweils am 15. Oktober der Jahre 1963 bis 1975
im Mittel rund 11 Jahre :

an den Börsen von Basel, Zürich, Geriif, Bern und Lausanpe

99.40% Emissionspreis:
zuzüglich 0,60% halber eidgenössischer Emissionsstempel

Zeichnung:
vom 11. bis 16. September 1958, mittags

Zweck der Gesellschaft ist die Anschaffung von einheitlichem Eisenbahhmaterlal und
dessen Vermietung an die beteiligten Eisenbahnverwaltungen
Fr. 50 000 000, voll einbezahlt 1

sind die Bahnverwaltungen folgender Länder:
Belgien Italien Portugal
Dänemark Jugoslawien Schweden
Deutschland Luxemburg Schweiz
Frankreich Norwegen Spanien
Holland Oesterreich Türkei
vom 20. Oktober 1955 betreffend Gründung der «Eurofima», Zusatzprotokoli
und Unterzelchnungsprotokoil

Garantie der Länder für die von ihren Eisenbahnverwaitungen gegenüber der «Euro¬
fima« eingegangenen Verbindlichkeiten

Verpflichtung der Regierungen zu Massnahmen im Rahmen ihrer Devisenvorschriften zwecks
Sichersteilung der im Zusammenhang mit der Geschäftstätigkeit der «Eurofima«

sich ergebenden Geldbewegungen.
Detaillierte Prospekte sowie Zeichnungsscheine können bei den Banken bezogen werden.

Grundkapital
Aktionäre

Abkommen

10. September 1958.

Schweizerischer Bankverein
Schweizerische Bankgcsellscliaft
Schweizerische Volksbank
A. Sarasin & Cic.

Schweizerische Kreditanstalt
Aktiengesellschaft Leu & Co.

Vereinigung der Genfer Privatbankiers
Privatbank & Verwaltungsgesellschaft

Banque de Paris et des Pays-Bas, Filiale Genf

Der SHAB-Leserkrels ist kaifkräftig. Nutzen Sie diese Kaufkraft - Inserieren Sie!

EVERSHARP /

Occasions-

Vervielfältiger
Ohne automatische Paplerzuföhrung
Prlnt-Flx, Multor
Edison, portable
Gestetner. Modell 3

Mit automatischer Paplerzu.Qhrung:
Prlnt-Flx Fr. 125«
Geha, Modell 73 Fr. 100.
Gehe, Modell 74 Fr. 50.
Geha-Automat mit Schrank, elektrisch Fr. 450.
Geha. Regem, Automat, elektrisch Fr 500.
Pelikan, elektrisch, mit Schrank, Modell 60 • Fr. 600.-
Ellams Fr. 100.
Edams, elektrisch Fr. 350.
Roto 10. Bandbetrieb Fr 100.-
Roto 10.-elektrisch Fr. 200.-
Roto 40, elektrisch Fr. 500.
Roto 15, elektrisch ; Fr 500.-
Roto 51 (1 Jabr gebraucht) Fr. 800.
Edison. Dick 90 Fr. 180.
Edison. Dick 91 Fr. 300.
Roneo 210. neuwertig Fr 250.-
Roneo 500. elektrisch Fr. 450.
Gestetner. Modell 6 Fr. 75.'
Gestetner. 500-Blatt-Anlage. 5 R Fr 300.
Gestetner, Modell 66 Fr. 350.-
Gestetner, Modell 86 E, elektrisch, mit Schrank Fr 500.-
Rex D 25. elektrisch Fr. 600.-
Rex D 2 Fr. 100.
Rex 260 Fr. 950.-
Koga, Elntrommelhandm&acblne Fr. 50.-
Koga, Zweltrommelhandmaschlne Fr. 100.-

Umdrucker;
Ormlg Fr. 200.-
Fordlgraf Fr. 200.-
Dupleco Fr. 250.-

Fr. 90.
Fr. 60.-
Fr. 50.-

VlbU-Wic
Fr. 2800.- der leistungsfähige

Vervielfältiger mit
vollautomatischer
Drucklufteinfärbung

Präzisians-Papierzuführung
150 Abzügen pro Minute
Mehrfarbendruck
einfacher, sauberer Handhabung
geräuschlosem Motor
automatischem Zwischenleger
lieferbar

Edgar Rutishauser
Schweiz. Spezlolfobnk förVervlelfölliguriflimoichlnon
Zürich, Tödlstr. 1, Tel. (051) 25 73 31

Zu verkaufen In der Westschweiz

Bonneterie-Fabrik
in vollem Aufschwung. Moderne Ausstattung. - Offerten
unter Chiffre P 5608 an Pubiicitas F, Zürich 1.

in «euer Eleganz Fr. 7.50 bis 25 beim Fachhändler

Stets sichtbarer Tintenvorrat
• Abgefederte Präzisions-Spitze

• Unübertroffene Schreibqualitäten
dank längster Fabrikationserfahrung

Mit Reklameaufdruck zu Spezialpreisen

o
<
5
LU

<

a


	

